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Die Aufgaben der Landwirtschaft.
. ML Koblenz. 10. Sept . Der Präsident des Deutschen
Landwirkfchaftsrats Staatsminister a. D . Freiherr von
Schorlem « xauf  der Tagung des Verbands
ländlicher Genossenschaften  der Rheinlande in
Koblenz eine Rede über die Aufgaben der Landwirtschaft,
m der er u. a . ausführte:

Die deutsche Landwirtschaft stehe gegenwärtig an einem
Wendepunkt.  Ihr lebhaftes , dringendes Verlangen nach

fAbbau der Zwangswirtschaft sei endlich teilweise erfüllt.Diewangs Wirtschaft für Kartoffeln  sei aufge-
obsn. und in kurzer Frist sei auch das Ende derFleisch-

bew i r tschaftu ng  zu erwarten . Damit sei die Land-
wirtschaft vor eine verantwortungsvolle Aufgabe gestellt,
schon jetzt würden in Vevbraucherkreisen Zweifel laut , ob
dve von landwirtschaftlicher Seite mit dem Abbau der
Zwangswirtschaft in Aussicht gestellte Besserung der
Ern ah ru ngsverh  ä ltn  iss « in Wirklichkeit treten
werde. Zweifellos werde, wenn im Lauf des Winters in
der Versorgung der Bevölkerung mit Kartoffeln und Fleilch
sich Schwierigkeiten ergäben , oder wenn di« Preise für diese
Erzeugnisse sich steigern sollten, die Mihstimmung  in den
Verb raucherkreisen ebenso heftig gegen die Landwirte laut
werden , wie dies bisher gegenüber den mit der Zwangswirt¬
schaft betrauten Behörden der Fall gewesen sei. Die Land-
wvrtßchaft müsse damit rechnen, daß die Folgen der seit Jah¬
ren in der Ernährunsswirtschaft begangenen Fehler nicht
mit einem Schlag beseitigt werden könnten . Noch für lange
Zeit werde man daran zu leiden haben , datz unsere Er¬
zeugung zurückgegangen sei und Latz der Verkehr zwischen
Erzeugern und Verbrauchern durch die Zwangswirtschaft aus
seinen natürlichen , gewöhnten Bahnen verdrängt worden sei.
Dafür könne die Landwirtschaft ebensowenig verantwortlich
gemacht werden, wie für die leider wohl schon feststehende
Tatsache, daß die inländische diesjährige Ernte
an Brotgetreide  zur Ernährung unserer Bevölkerung
nicht aus reiche und eine erhebliche Zufuhr aus dem
Ausland unvermeidlich fei. Aber andererseits könne die
Landwirtschaft sich der Verpflichtung nicht entziehen , soweit
es in ihren Kräften stehe, dasür Sorge zu tragen , datz die
Volksernährung im kommenden, zweifellos barten Winter
wufrechtMhalten und datz insbesondere den Berg¬
arbeitern  die ihnen zugesagte Erhöhung  ihrer
Lebensmittelration gewährt werden könne. Dazu gehöre in
erster Linie di« beschleunigte Ablieferung des Brotgetreides,
soweit es den Erzeugern nickt belassen werde . Ebenso wich¬
tig und notwendig sei ein Einverständnis unter den Land-
wllrten darüber , datz sie die in ihrer eigenen Wirtschaft ent¬
behrlichen Kartoffeln den Verbrauchern zu vertretbaren
Prechen zur Verfügung stellten. Es fei leider in diesem Jaür
nicht mehr möglich, durch alle Berufsvereinigungen der Land¬
wirts den Verkauf der der Zwangswirtschaft , entzogenen Er¬
zeugnisse unter Mitwirkung des legitimen Handels einheit¬
lich zu gestalten : was aber erreichbar !ei und erreicht werden
müsse, sei seines Erachtens folgendes : In den einzelnen Krei¬
sen und Gemeinden treten die Leiter der bäuerlichen Orga¬
nisationen . der landwirtschaftlichen Lokalabteilungen der
Bauernvereine , des Bundes der Landwirte , der Freien
BauerNchaftganostenfchaften usw. baldmöglichst zu einem
Anschuß zusammen. der den Verkaufspreis für Kartoffeln
feWetzt und dafür Sorge trägt , datz die festgesetzten Preise
nicht überschritten werden. Erfreulicherweise ist in einigen
Bezirken des Rheinlands  ein solches Abkommen
bereits zustande gekommen. Die bisher festgesetzten Preise
bewegen sich zwischen 15 und 80 M . für den Zentner , gewiß
ein Beweis dafür , datz die Landwirte Wucherpreise nicht ver¬
langen wollen. Wird auch andererseits in gleicher Weile
vorMgangen , dann ist der Weg geöffnet , auf dem in den fol¬
genden uahren die Landwirtschaft auch bei den anderen Er¬
zeugnissen die Preisregulierung unter der Parole : ..Weg mit
den Schiebern und Hamsterern !" selbst in die Hand nehmen
kann.

Warnung vor einer übereilten Aufhebung der
Fleischbewirtschaftung.

Br. Berlin , 10. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Die
?ebensmitteldevutation  des Magistrats und die
Stadtverordneten von Berlin  haben an den volkswirt¬
schaftlichen Ausschuh 5 des Reichstags ein Telegramm ge¬
sichtet. in dem sie in letzter Stunde noch einmal auf das
rringendste bittet , von einer übereilten Aushebung
ier Fleischbewirtschaftung  abzuseben.

Der Entwurf des Landwirtschaftskammergefetzes.
Br . Berlin . 10. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Der Ent¬

wurf des Landwirtschaftskammergesetzes ist soeben der
preuhischen Landesversammlung zugegangen . Der Entwurf
schafft eine neue Interessenvertretung aller in der Land¬
wirtschaft beschäftigen Kreise. Es wird ein unmittelbares
Wahlrecht und ein gleiches Stimmrecht für Berufsangcborrge
mit der Maßgabe vorgeschlagen, datz die Wahlen nach der
Art der Beteiligung in der Landwirtschaft in drei Gruvoen
eingeteilt werden. Errichtet werden eine Sauvtlandwirt-
schaftskammer in Berlin mit 104 Mitglieder ., für reoe Pro¬
vinz eine LandwirtsSaftskammer . ferner für isde Laickwirt-
schaftskammcr drei Forstkammern , für Fischerei , acorst und
Gärtnerei . Die Wahlen erfolgen auf Grund des Verhält¬
niswahlsystems auf sechs Jahre . Die Zahl der Lardwirt-
schaftskammern wird 13 betragen : ie eine für Ostpreußen.
Brandenburg . Pommern . Niederschlesten, ^ Oberschlesien
Wv ^ ln ) Sachsen (Salle ) . Schleswig - solstem (Kiel ) .
Hannover . Westfalen . Rheinvrovinz (Bonn ). Hohenzollern.
Regierungsbezirk Kassel. Regierungsbezirk Wiesbaden.
Berlin tritt zu der neuen Landw -rtschaftskammer Bran¬
denburg.

Gleichzeitig ist der Landesversammlung der Entwurf
eines Gesetzes über die E r r i cht u n g .n e u e r K u l t u r -
amter  zugegangen . Für die Provinz Pommern und
Schleswig -Holstein soll nach dem Entwurf ie ein beson¬
deres Landeskulturamt errichtet werden , dessen Sitz der
Landwirtschaftsminister bestimmt

Vor einer Einschränkung des Eisenbahn¬
verkehrs?

W. T.-B. Berlin . 9. Sept . Die Abendblätter veröffent¬
lichen ein Schreiben des ReiÄskoblenkom-
missars  an das Reichsverkehrsministerium , worin ersterer
sagt, datz er nur mit Mühe der Eisenbahn noch die Menge
zuführen könne, die sie tatsächlich verbraucht . Ob dies in
Zukunft weiterhin möglich sein würde , sei eine ernste Frage.
In dem Schreiben wird das Verkehrsministerium gebeten.
Maßnahmen zu treffen , um den jetzigen Kohlenver¬
brauch erheblich einzuschränken.

Die Kohlenlieferungen ans Oberschlesien.
mz.  Berlin , 9. Sept . Wie von zuständiger Stelle mrt-

aeteilt wird , sind die Kohlenlieferungen aus Oberschlesien
nach Deutschland nach der aufgehobenen Sperre immer noch
durchaus unbefriedigend.  Die von den Alliierten
in Sva gegebenen Zusagen , die Erfüllung des Svaer Ab¬
kommens durch eine Neuregelung der Verteilung der obex¬
schlesischen Kohle zu erleichtern , haben sich noch nicht ver¬
wirklicht. Die Verhandlungen sind noch immer im Gange.

Abschluß des Breslauer Ermittelungsverfahrens.
D. Breslau , 10. Sept . Die Ermittlungen in der Ange¬

legenheit 'b«r Erstürmung der Konsulate sind soweit gediehen,
datz man Mit einem Abschluß in den nächsten Tagen recknen
kann. Die Zahl der Verhafteten hat sick auf 41er-
hüht.  Bei einem vom ihnen wurden Pelze und Gummi¬
mäntel vorgefunden , die er sich bei der Plünderung der
Ententeofsiziere angeeignet hatte.

Verbot der „Breslauer Morgeuzeitung" für
Oberschlesien.

mz.  Beutheu . 10. Sept . , Die „Breslauer Morgen¬
zeitung" wurde mit der Begründung, datz ein von ihr ver¬öffentlichter Erlaß des Generals Lerond gefälscht sei. aus
einen Monat für Oberschlesten verboten. — Die interalliierte
Regierungs - und Plebiszitkommistlon hat den Belage¬
rungszustand  über den Stadt
hoben.

vtkreis Kattowitz a u f g e -

Keine Demission der englischen KreiskontroLenre.
ine. Berlin . 10. Sevt . Aus Kattowitz  meldet die

mehrheitssozialistische Korrespondenz , daß keine Demis¬
sion der englischen Kreiskontrolleure  vor¬
liege. Diese Kontrolleure hätten nicht mehr getan als datz
sie sich dem Sinne des Friedensvertrags entsprechend einer
unbedingten Neutralität befleißigt hätten . Sie versähen
ihre Ämter weiter . Allerdings lasse der Ernst der Lage die
Weiterentwicklung nicht vorhersehen.

Die Option im Soldauer Gebiet.
mz. Allcnftein . 9 . Sevt . Nach der ..Allenst . Ztg ." wird

die gestrige Nachricht, wonach die Polen die sofortige Vor¬
nahme der Option im Soldauer Gebiet bei Strafe der so¬
fortigen Ausweisung aller Deutschen verlangen , bestätigt.
Wie das Wolff -Bureau von zuständiger Seite hört , ist die
Frage der Option im ganzen , und besonders die der
Optionsfrist , zum Gegenstand einer Auseinandersetzung mir
den Polen gemacht worden.

Die Neuwahlen zur preußischen Landesversammlung.
Br. Berlin , 10. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Wie der

..B. L.-A. aus parlamentarischen Kreisen erfährt , wird sich
das Präsidium der preußischen Üandesver-
sgmmlung  in Kürze mit den Parteien in Verbindung
setzen, um sich über die Einteilung der Arbeiten schlüssig zu
werden, die noch von der Landesversammlung zu erledigen
smd. Auch über die Anberaumung der neuen Wahlen dürfte
eingehend gesprochen werden . Wie weiter verlautet , soll das
Land taas w ah lgese  tz dem Landtag bereits Ende der
nächsten Woche zuaehen. Die Mehrheitsvarteien sollen, wie
verlautet . letzt den Vorschlag machen, die Arbeiten nicht zu
uoerhasten und vor Februar keine Neuwahlen
ausschreiben. Erdacht ist. die vorliegenden Arbeiten bis
Mitten Dezember abzuschlietzen. größere wichtigere Vorlagen,
wie die Verwaltungsvorlage , jedoch nicht mehr SU erledigen,
und den Januar als A<sitationsmonat zu bestimmen. Die
Rechtsparteien sind redoch der Meinung , datz stch die vor¬
liegenden Arbeiten auch früher erledigen lasten. Mter be¬
stimmten Voraussetzungen sind sie aber bereit : stch mit den
Wahlen im Januar / Februar 1921 einverstanden zu er¬
klären . wenn die Staatsregierung sich auf diesen Termin
festlegt.

Der Zwischenfall im Kieler Kanal.
^ '-.daris , 10. Sept . Hamas meldet : Es fei wahrschein-

lrck. daß sich die Botschafterkonferenz mit dem
Z w i sche n fall i m Kieler Kanal  belasten werde, wo
die Deutschen entgegen dem Artikel 350 des Friedensvertrags
ein dänisches, für Polen bestimmtes Schiff angehalten hätten.

Eins Spaltung in der Bayerischen Bolkspartei.
a ± r ’i ' ®et£ n’ 9. Sept . In der Bayerischen Bolkspartei
bat,sich, wie die Abendblätter aus München  melden , durch
Gründung der Christlich-Sozialen Partei eine Spaltung
vollzogen. Die Partei soll eine Kampforganisation
E?oen den Kapitalismus und den materiellen Sozialismus

Eine Proskriptionsliste der Münchener Kommunisten.
Beiein -munter Dwbsiahls-

verdacht verhafteten Mitglied der K o m m u nist i schU
laut Meldung des .,33. L.-A."Partei m München wurde tum atuiuug ue » ..-c>.

etne Proskrrvtlons  l i ste von reichen Einwohnerwehr-
mannern gesunden. Die Namen von Reichswebrsoldaten.
die sich im vorigen Jahr bei der Befreiung Münchens vom:n j *— - * - - . . ., ' (L, - ' - * «0 * 1* OCII lUIl 'U -yiUUiU .'CUV 4JWIII
men Terror bemnders hervorgetan haben , waren mit einem
Kreuz bezeichnet. Die!se Webrmänner sollten nach Aussage
des Verhafteten , der auch noch Mitschuldioe angab . beseitigtwerde».

Die Friedensverhandlrrngen in Rigs.
* W. T.-B. Paris , 9. Sept . Wie der „Temps " sich tcle--

vüomsch aus London  melden läßt , hat sich die Sowjet -,
Mterung , entschlossen, zu der neuen Friedenskonferenz nach
Jvisa keine Delegierten  zu schicken . Nach den bei
Kamenew erngegangenen Nachrichten beklagt sich die Sowiet-
reglerung darüber , datz die lettische Regierung nicht auch

Hilfspersonal der russischen Delegation Immunität ge¬
währleistet habe. L

mz . Paris . 10. Sept . (Drahtbericht .) Haoas berichtet
aus Warschau:  In einer Radiodevesche an Tschitsche-
^ ^" . teilte der polnische Minister des Äußern mit . datz die
LAlnische Delegation mit Vollmachten zum Abschluh eines
-u.anenstillstandes und der Friedenspräliminarien und evtl,
des Friedens versehen sei und vom 12. September ab in
Danzig zur Abfahrt nach Riga bereit sein wird.

T-\B- Baris . 9. Sevt . Nach einer Nadiorneldung
aus London  hegiüt sich die polnische Friedensabordnung
morgen nam Riga . In der Umgebung der Regierung ' in
Waricyau bofft man . datz die Besprechungen ein zufrieden¬
stellendes Ergebnis haben werden , da die Parteien sich über
die hauptsächlichsten Grundlagen schon einig wären.

Der Lagebericht.
Königsberg i. Pr ., 9. Sevt . An der litau-

i sch- p o l n l sche n F r o n t fanden nördlich Suwalti un-
bedeutende lokale Kampshandluitzen statt . Der polnische
-oorstotz aus der Gegend von Bialvstok führte zur Einnahme
von Krinkrs.  Air der Buglinie von Brrst -Litows ? bis
Erubneschow ist nach der Einnahme dieses Ortes durch die
Polen me Lage unverändert . Südöstlich von Lemberg
wuroen bolMewikische Angriffe auf P r e z e m y s l a n y ab-
gewlesen. Weiter südlich überschritten die Polen in neuem
Gegenstoh nach der Einnahme von Knihynicze  denSwirzfiutz.

Die Heeresberichte.
inz. Warschau, 9. Sept . Eeereralstabsbericht der

v o l n rstche n Armee  vom 8. Sevt . : An der litaui -
sichen Front  außer kleinen ZnsammeiOötzen unserer
Reiterei , niir litauischen Futzt-rupven ist die Lage unoeran-
dert . , Burger der wiedeperobertrn Stadt Lnisk  bestätigen
emmutig das Zusammenarbeiier der Litauer mit den Bol-
jlckewiken. Im Bereich .von . E r o d n o besetzten uniere Ab-
terlunsen Krynki . An der B u g l i n i e von B r cst-
L i t o w s k bis G r u b e f cho w und von K r y sty n o v o l
bis Busk  finden,Kämpfe der Feldpatrouillen statt . Sstlich
P r ze m y s l griff der Feind unsere Stellungen neuerlich
an . Die Angriffe wurden abgewiesen . Im Bereich ron
Ehedovno  führten wir eine Gegenoffensive  glück¬
lich durch und nahmen Knihynis  ein . Unsere Abtei¬
lungen stehlen in der Richtung auf G u i l a - L i v a.

mz.' Kowno , 9. Sept . Litauilsch er Heeresbericht
vom 9. Sevt . : An der Front der Mariampoler
Truppen  griffen die Polen gestern den ganzen Tag über
umsere Stellungen bei Grendzyscho  und bei den Dörfern
Logo » eilen und Fronzki  an . Alle Angriffe wurden
abgemihsen. An den anderem Fronten ist die Lage unver¬
ändert.

Rückkehr Kamenews »ach Moskau.
mz. Paris , 10. Sdpt . (Drahtbericht .) Wie der ..Matin"

aus London meldet , fcegifct sich Kamenow demnächst zur Ein¬
holung neuer Instruktionen nach Mockau , während Krassin
in London verbleiben wird.

Eine lettische Demarkationslinie.
mz . Paris , 10 . Sevt . Havas bericktet aus Riga:  Die

Letten halten zur Stunde eine Demarkationslinie
besetzt, die sie beizubalten wünschen, da sie ihnen günstig ist.

' ‘ " Ui: . .Sie verlangen , datz die gegenwärtige militärisckie Besetzungs¬
linie als Grundlage für den Waffenstillstand diene. Es sei
sehr wahrscheinlich, datz ihr Anspruch angesichts der polni¬
schen Lrtlichkeiter «. die stch in diesem. Gebiete befänden, be¬
friedigt werde.

Die Konferenz der. baltischen Staaten.
mz . Kopenhagen . 9. Sevt . (Drahtbericht .) Das Lettische

Pressebureau meldet aus Riga  vom 7. September : Gestern
wurde die Konferenz der baltischen Staaten in Riga be¬
endet. Die Konferenz ratzte auf ihrer letzten Sitzung den
Beschluß, einen dauernden Bevollmächtigten zu ernennen,
der seinen Sitz in Riga haben soll. Präsident Ulmanis
hob in seiner Abschiedsrede hervor , datz zwischen den balti¬
schen Staaten eine politische Annäherung erfolgt sei. was
als Hauptergebnis der Konferenz gelten mutz.

Die Räumung Kubans durch Wrangel.
mz . Konstantinopel . 9. Sept . General Wrangel  er¬

klärte einem Berichterstatter : Die Änderung in der Haltun«
der alliierten Mächte und der polnische Sieg zwingen uns,
Kräfte im Norden Tauriens zu konzentrieren , um gegen
Westen Aktionsfreibeit zu baben . Aus diesem Grunde
räumen wir gegenwärtig Kuban . Unsere Truvven . weit
davon entfernt , eine Niederlage erlitten zu baben . schlugen
zwei Rote Divisionen und erbeuteten acht Geschütze.

Übertritt der Truppen Scmenows zur russischen
Republik.

IV. T.-B. Amsterdam . 9. Sevt . Den englischen Blättern
zufolge meldet Moskau  drahtlos , daß die Truppen des
Generals Semenow zur Regierung der russischen Republik
im fernen Osten übergetreten sind.

Vom Wahne der bolschewikischrn Menschheitsbeglückuna
geheilt.

, mr. Berlin. 10. Sept . Wie der ..V. L.-A." meldet, sinddieser Tage . Swrnemunder Zeitungen zufolge 70 der vor
zwei Monaten nach So w i e tr u b land ausg ew än¬
derten deutschen Arbeiter und Handwerker
dre von den Führern, der Unabhängigen während deren
Aufenthalts in Sowietrubland besucht wurden, wieder

Swinemunde  e i n g e t r o s f e n. Die Zurück-X n
; V w w * •* v «• «» v v 4 ui » u u - ii t u . IC Oluuus
kehrten erklären, datz sie gründlich  van dem Malm der
„bolschewikrschen Menschhertsbeglückung" kuriert
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Der Anschluhgedanke in Deutsch-Österreich.

Br. Salzburg , 10. Sevt . (Eig. Drahtbericht.) Der
Reichsparteitag der grobdeutschen Volks-
v a r 1 e i gestaltete sich zu einer ausdrucksvollen Kundgebung
für den Anschluß Österreichs an Deutsch Ion  d.
Der Präsident der Versammlung. Dr. D i n g h ö f e r . fuhrt«
aus : Für Österreich gibt es nur ein Ziel : Deutschland! Dem
Anschlub stehen gewisse grobe Hindernisse entgegen, aber auf
die Dauer kann der Oberste Rat den Zusammenschlußnicht
hindern. Die Not wird den Tag bringen, der alle Deut¬
schen vereint!
Zusammentritt der Reparationskommission in Paris.

W. T.-B. Paris . 10. Sevt . (Drahtbericht.) Nach dem
..Echo de Paris " bat der belgische Ministerpräsident Dela¬
croix  bei seinem Aufenthalt in Paris vorgeschlagen, die
Reparationskommission in Paris zusammentreten zu lassen.
In dieser Sitzung sollen dann die deutschen Dele¬
gierten  über die deutschen Wiedergutmach¬
ung  s v l ä n e gehört werden. Am 15. Oktober soll in Genf
eine Konferenz der alliierten Regierungen stattfinden,
welche die von der Revarationskommission auf Grund der
Beratungen mit den Deutschen gemachten Anregungen zur
Kenntnis nimmt. Millerand habe den Vorschlag bereits
gebilligt . Es steht noch die Zustimmung von Lloyd George
und Giolitti aus.

Die Volksbefragung in Eupen und Malmedy. <
mz. Brüssel. 10. Sevt . (Sanas .) Die Zeitungen mel¬

den. dab die belgische Regierung an den Völkerbund
alle Dokumente  weitergegeben bat. betr. die Be¬
fragung der Bevölkerung der Gebiete von Malmedy und
Eupen. die ..sich in der Mehrheit zur Rückkehr an Belgien"
ausgesprochenhätten.

Die italienische Arbeiterkrise.
W . T.-B. Paris , 9. Sevt . Wie die ..Information " aus

R o m meldet, ist es dem Arbeitsminister nicht ge¬
lungen.  eine Verständigung zwischen den Arbeitern und
Arbeitgebern herbeizuführen. Ministerpräsident Gio¬
litti  bat deshalb persönlich eingegriffen und den Prä¬
fekten von Turin und Mailand die Weisung gegeben, sich mit
den Vertretern der Arbeiter und der Industriellen in Ver¬
bindung zu setzen, um ihnen bestimmte Pläne , über die
vollkommenes Stillschweigen bewahrt wird, zu unterbreiten.

W . T.-B. Paris , 10. Sevt . (Drahtbericht .) Nach einer
.Matin "-Meldung aus Rom lassen die zwischen den Arbei¬
tern und Arbeitgebern eröffneten Verhandlungen einen
günstigen Abschluß  erhoffen , über die wirtschaft¬
lichen Fragen sei man sich schon einig.

Besetzung der unbebauten Landflächen.
mz . Mailand , 9 . Sevt . Der „ Avanti " veröffentlicht eine

Kundgebung des Bundes der Landwirte  von
Lacio. in der die Landarbeiter aufgefordert werden, die
gar nicht oder nicht genügend bebauten Landflächen am
nächsten Samstag zu besetzen.

Der Freistaat Fiume.
mz , Rom , 10 . Sevt . ( Drahtbericht .) Die „ Idea Natio¬

nale" meldet aus Triest : Nach Nachrichten aus Fiume vrokla-
mievte Ä'A -u n u n z i o Fiume als Freistaat.  Infolge
des Eintreffens gewisser Nachrichten aus Paris habe er dir
Proklamation, die für dem 12. Dezember in Aussicht genom¬
men war. sofort vorgenommen.
Die Besprechungen zwischen der englischen Regierung

und den Bergleuten.
W . T.-B. Paris , 10. Sevt ., (Drahtbericht .) Nach einer

..Matin "-Meldung aus London  vertrat die Regierung
bei den gestrigen Besprechungen mit den Bergleuten den
Standpunkt, daß die Lohnsrage von den Vertretern der
Arbeiter und Arbeitgeber erledigt werden müsse, daß aber
die Frage der Herabsetzung der Koblenpreile Sache des
Parlaments sei.

Der internationale Frauenkongretz.
mz. Cbristiania. 9. Sevt . Der internationale Frauenkon-

zreß wurde unter dem Vorsitz der'Gräfin Aberdsven eröffnet.
Es sind 20 Länder vertreten. Die deutschen Frauen
lmben wissen lassen, daß sie nicht gewillt sind, aus diesem
Kongreß vertreten zu sein.

Wiesbadener Nachrichten.
Die neue Pachtschutzordnung.

Die neue preußische Pachtschutzordnung vom 3. Juli 1920
will »um Unterschied von der Kleingarten - und Kleinvacht-
landordnung Pachtschutz gewähren für Grundstücke, die rum
Zweck landwirtschaftlicher oder gewerbsmäßiger gärtnerischer
'Nutzung verlieben sind. Die Streitigkeiten zwischen Pächtern
und Verpächtern sollen ebenso wie in der Kleingarten- und
Kleinpachtlandordnung durch ein Pachteinigungsamt mit
weitgehrnden Befugnissen geschlichtet werden, welches aber
Nicht wie in der Kleingarten - und Kleinpachtlandordnung
dem Mieieinigungsamt angegliedert ist. sondern dem Amts¬
gericht. In Orten, in denen sich ein Kuliuramt befindet,
kann das Pachteinigungsamt auch dem Kulturamt anse-
gliedert werden. ^ , . . .. . , . . .

Nach 8 2 können die Pachternegunssamtei bestimmen:
a) Für Grundstücke unter 2.5 Hektar: 1. daß Kündigun¬

gen unwirksam werden, und daß gekündigte Verträge bis zur
Tauer von 2 Jahren fortzusetzen sind. 2. daß ohne Kündigung
nblaufende Verträge bis zur Tauer von 2 Jahren verlängert
werden. 3. daß Verträge vor Ablauf der vereinbarten Zeit
auisehoken werden:

b)  Für Grundstücke jeder Größe : daß Leistungen , die un¬
ter den veränderten wirtschaftlichen Verhältnissen nicht oder
nicht mehr gerechtieirtigtsind, anderweit festgesetzt werden.

Die E in isungsä  m t e r dürfen Bestimmungen aus
M 1 nur treffen, wenn sich das Verhalten eines .Beteiligten
entweder als wucherische Ausbeutung der Notlage , des Leicht¬
sinns oder der Unerfahrenbeit oder unter Berücksichtigung der
ocränderten wirtschaftlichen Verhältnisi« offenbar als eine
schwere Unbilligkeit darstellt, oder wenn es zur Folge hätte,
daß der andere Teil in ein« wirtschaftliche Notlage .gerät.

Aus dem Wortlaut des 8 2 ergibt sich, daß für landwirt¬
schaftlich oder gewerbsmäßig gärtnerisch  genutzte
Grundstücke der Pachtschutz nicht so weitgehend ist wie bei
Kl-ingärtsn . Kleingärten dürfen bekanntlich nur gekündigt
werden, wenn ein wichtiger Grund zur Kündigung vorliegt,
ivährend nach der neuen Pachtschutzordnung ,ür landwirt¬
schaftlich oder gewerbsmäßig gärtnerisch genutzte Grundstücke
Kündigungen an sich gestattet sind und die Einigungsämter
nur in den ganz bestimmten Voraussetzungen Kündigungen
ausbeben können. Immerhin erfreut sich der Pächter land¬
wirtschaftlicher oder gewerbsmäßig gärtneri'ch genutzter
Grundstücke nunmehr auch eines weitgehenden Packt'ckutzes.
!o daß Verpächter und Pächter derartiger Grundstücke gut
fuji , sich mit der neuen Pachtschutzordnung eingehend vertraut

^Die Grenze zwischen Kleingarten - und Kleinvachtland-
oidnung und der neuen Pachtschutzordnung wird nicht immer
scharf zu ziehen sein. Unter Kleingärten  versteht das
betreffende Gesetz lediglich die Gärten von kleinerem Umfang
bis zu höchstens 40 Ruten , die von dem Pächter selbst oder
von seinen Familienmitgliedern bewirtschaftet werden und
deren Erzeugnisi« im eigenen Haushalt Verwendung finden.
Man kann demnach wohl sagen, daß alle Grundstücke, sür die
diese Voraussetzungen nicht »utrefsen, unter di« neu« Pacht-
schntzortmung falle».
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— Fleischverteilung. Wir verweisen auf die in der heuti¬
gen Ausgabe veröffentlichte Betanntmachung über di«
Fleischverteilung in dieser Woche.

— Kontrolle des Bahnbetriebs im besetzten Gebiet. Aus
Höchsta. M. wird uns berichtet: Zn den letzten Tagen wur¬
den eine ganze Reibe von Personenzügen au, der Maschine
von französischenOffizieren und technisch vorgebudeten
Mannschaften begleitet , die den Bahnbetrieb iniierbalb des
besetzten Gebiets zu kontrollieren haben. Diese Einrichtung
bestand schon länger« Zeit in Rheinhessen und der Pfalz und
hat den Verkehr zwischen Besatzungsbebördeund Eisenbahn
wesentlich erleichtert.

— Zur Tagung deutscher Naturforscher und Arzte am
19. Sevreinber in Bad Nauh«im. die. wie in unserer Mitt¬
woch-Abendausgabe berichtet, auch von der Stadt Wies¬
baden  zu einem Abstecher nach hier eingeladen werden,
werden ruiid 2000 Teilnehmer erwartet. Dem Aufruf der
Geschäftsführungauf Bereitstellung von Betten und m Bad
Nauheim bisher aber nur wenige Einwohner nachgekominen.
Bis jetzt sind dort erst 400 Betten zur Unterbringung der
Gäste angemeldet worden.

— Zur Frage der Einfuhr amerikanischenMehls durch
die deutschen Bäckereigenossenschasten. Bon verschiedenen
Zeitungen wurde di« Behauptung aufgestellt (und auch wir
nahmen in der letzten Sonntagsausgabe Notiz davon), sag
die deutschen BäckereigenossenschastenGelegenhalt gehabt
hätten, durch Vermittlung des Staatsverbands der, nord-
ameriranis.chen Bäckermeister zweimal monatlich ie 800
Waggons feinstes amerikanisches Weizenmehl gegen ein¬
monatige Kredite zu billigem Preis (3,20 M. an die Ver¬
braucher für das Pfund ) einzuführen, daß aber das Reichs-
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft die Einfuhr
abgelehnt habe. — Wie halbamtlich dazu mltgeteilt wrrd.
ist diese Mitteilung durchaus irreführend. Beim Ernab-
rungsministerium wurde ein derartiger Antrag niemals ge¬
stellt, also auch niemals von ihm abgelebnt. Der Ernah-
rungsminissterantwortete lediglich auf eine allgemein gehal¬
tene Anfrage des Zenitiralverbo"ds deutscher Backennnungen
Germania, daß der grundsätzlich ablehnende, Staiidvunkt
gegenüber der Einfuhr ausländischen Mehls aufrechterbauen
werden müsse. Der Grund hierfür sei darin zu sehen, dag
zur Aufrechterhaltung uns«« Brotversorgung erhebliche
Mengen Brotgetreide aus dem Ausland eingefuhrt werden
müßten. Damit mir aber diese Mengen mit Sicherheit und
nicht zu übermäßig hoben Preisen erwerben könnten, musie
an der zentralisierten Einfuhr festgekalten werden, die zu¬
nächst für die Sicherung der Brotversorgung Sorge tragen
müsse. Die Zeiten , in denen sür Kuchen. Weißbrot und Back¬
werk feines Mehl auf Wunsch der Verarbeiter und Ver¬
braucher «ingefübrt werden kann, sind leider noch lern.

— Zur Bekämpfung der Mehlverschiebungen. Auf di«
Dauer von 4 Wochen wurde die Bäckerei Malkus in Niedern-
Saufen wegen Unzuverlässigkeit geschlossen. — Wegen um¬
fangreicherSchiebereien mit Mehl wurden auf der Sirtschen
Müble bei Wicker zwei Leute festgenommen. Sie wurden
dem Amtsgericht zu Wiesbaden vorgefübrt. nachdem sie hier
ein Geständnis abgelegt hatten und demgemäß eine Ver¬
dunkelung des Tatbestands nickt mehr zu befurchten war.
jedoch wieder auf freien Fuß gesetzt.

— Stenographisches. Am vergangenen Sonntag fand in
Wiesbaden die diesjährige Herbstvertret«rveriammluns des
„Bezirks Wiesbaden Gabelsbergerfcher Stenographen statt.
Bon 34 Bezirksvereinen waren ,20 vertreten. Die erstatte¬
ten Berichte ergaben ein Vorwärtsschreiten aus der ganzen
Linie. Freudig begrüßt wurde die unvorhergesehene An-
tumft des Verbandsvorsitzenden Herrn R ĝierungsrat -Dr.
Müller (Mainz ) sowie des EhrenvorsitzendenHerrn Sani-
tätsrat Dr. med. et obil . Kranz-Busch (Wiesbaden). Der
nächste Bezirkstag (mit Wetsickreiben) findet m Frühiabr
1921 in Nassau a. d. Labn statt.

— Einsam und verlassen aus der Welt geschieden. 2m
städtischen Amtsblatt werden di« Namen von 64 Personen
veröffentlicht, welche ihn vergangenen Jahre im. städtischen
Krankenhaus gestorben sind, ohne daß sich Angehörige zur In¬
empfangnahme ihres Nachlasses eingesunden hatten. Es
handelt sich dabei — übrigens auch ein bemerkenswerterZu-
sall — um 32 Frauen und 32 Männer : sie starben mi Alter
von 24 bis 88 Jahren . Jbr zumeist natürlich reckt durstiger
Nachlaß wird, wenn nickt nachträglich nach Erboerechtigte
sich melden, zum Besten der Krankenhauskasseversteigert.

— Weitere Verbilligung der Schuhwaren? Der Ver¬
band deutscher Sckuhwarenhandier hat auf seiner General¬
versammlung in Eisenach beschlossen. gemeinschaftlich mit der
Schuhwarenindustri« die Beschaffung billigeren Gebraucks-
schuhwerksfür die minderbemittelte Bevölkerung und die
Berufsarbeiter in di« Hand zu nehmen. Der Handel will sich
dabei mit ganz geringen Aufschlägen begnügen und beklagt
sich über die Bewirtschaftung des Schubwerks durch die Kom¬
munalverbände. die vielfach nur ein« Verteuerung verursacht
habe. Leider liegen di« Ding« so. daß auch di« Bestrebungen
der SchuhwareiiLändler nach weitever Verbilligung an der
fortgesetzten Verteuerung der Häute und des Leders scheitern
dürften. Die Häutevreife  ziehen fast auf jeder Auktion
an. und zwar gar nicht unerheblich. Allo darf man sich nickt
allzu viel von den gutgemeinten Versicherungender Sckub-
wavenbändler verivrecken. Anzuorkevnen ist freilick, daß ge¬
rade auf dem G'biet der Sckuhwaren der freie Handel bisher
weit mehr für die Verbilligung geleistet bat. als die gesamte
kommunale Bewirtschaftung.

— Die Lehrzeit fite weibliche Lehrling«. Der Regie¬
rungspräsident genehmigte, daß gemäß dem Beschluß der
Handwerkskammervom 27. Mai d. I . di« Lehrzeit für weib¬
liche Lehrlinge der D a m e n s ckn e i d e r e i. der Fri , e u -
sen und Putzmacherinnen  auf 3 Fahr« festgesetzt wird.

— Ein Telephonschwindel. Aus Frankfurt  a . M.
gebt uns folgende Nachricht zu. die auch hier besondere Be¬
achtung erheischt: Auf der Höbe steht ein Schwindler, der seit
einigen Tagen versucht, den im Gesetz über die Telegraphen-
und Fernsprechgebührenfestgesetzten einmaligen Beitrag für
die Fernsprechauschlüsie bei den Teilnehmern schon jetzt ein-
zuzdehen oder einen Beitrag von 2 bis 10 M. zu den Kosten
einer Protcstversammluvg gegen die Erhebung der Fern¬
sprechgebühren zu sammeln. Der geriebene Schwindler trägt
eine Postmütze. Es wird deshalb darauf hingewiesen, daß
die Fermivrechanstaltmden Betrag nickt von Boten eiuziehen
lasten werden, sondern daß den Teilnehmern besondere
Schreiben über die Zahlunssweiie zugebeu.

— Festgenomme«. Eine Schirmflickerin hier, die bei
hiesigen Einwohnern nach Reparaturen iragt« und solche
oft erhielt , sich dann aber nicht mehr sehen ließ, wurde fest-
geuommen.

— Die Strafe kür den Papiergeldverfteck. Es ist gerade
jetzt wieder eine allerorts mißlich emviundene Tatsache, daß
zahlreiche Landwirte die beträchtlichenSummen Erntegelder
nicht wie früher an die Sparkassen und Banken weiterleiten,
sondern unter Verzicht aus Zinftiigenuß. wie ehedem das
Gold und Silber , daheim an einem vermeintlich ganz sickeren
Ort ausdewahren. Daß es einem dabei aber auch schleckt er¬
gehen kann, zeigt folgende Nachricht: Oberwöllstadt.
9. Sevt . Pech im wahrsten Sinn « des Wortes batte ein hiesi¬
ger Landwirt, der sein Papiergeld fein säuberlich zu Hause
ausbewahrte. Aber die — Mäuse  kamen dahinter und
ließen sich 7000 M. ausgezeichnet schmecken. Zwar fand der
gute Mann noch große Teile der aufgezebrten Schein«, dock
fehlten die Nummern. Als er nun nnck Friedberg kam. um
noch zu retten, was einigermaßen möglich war. erklärten chm
die Bankbeamten. daß leider gar nichts zu machen fei. Das
Geld ist bis auf den letzten Pfennig verloren.

— Der Bezirlso - rdanL Wiesbaden der Leng chen PeUspnetet , d« di« Klti («
Höchst, Limburg , Rheiugau , 3t . Goarshausen , Unterlahn , Untertaunu », Uni«»
wefterwald . Wiesbnben -Ctabt und -Land umfaßt , » ird » tt d«m - « »
felljgen 3usamm » » I » in,  dar er am Swwtng , d»n 12. 5 «p-
tember , nachmittag » 3 Uhr . im Pautrnevtchlöhchen zu Wiesbaden oeran»
ftaliet , seinen Wirgliedern und Freunden mit Familien besonders g-nuh-
reich» Eiunden bereite » . Die Herren Abgeordneten Dr . SB. F . « alle-
Biebrich, Hepp-Seelbach und Seibert -Frnnkfurt a . M . werden an der Ver¬
anstaltung teilnehmen und durch Ansprachen dar politische iSebiet vertreten.
Für eine gediegene Unterhaltung und guten Wirtschaftsbetrieb ist bestens
Sorge getragen.

— Kurhaus . Der Ball , der morgen Samstagabend in sämtlichen Sälen
des Kurhauses stattsindet , beginnt bereits um 7 Uhr »dende . Für das
Parkett des Saales sollen, wenn irgend möglich, Damen : Eesellschasts-
toilette , Herren : Frack oder Smoking tragen . Für Zuschauer, die nur die
Ealerie besuchen, besteht keine Vorschrift hinstchtlich des Anzuges.

— Freireligiöse Erbauung . Nachdem Herr Prediger T s chi r n »origcs-
mal über das fundamentale Th«« »: „Gibt es einen Sott ?" gesprochen hat,
setzt er die Erörterung der religiösen Erundsrngen fort , indem er dirse»
Sonntag , früh 10 Uhr, im Bürgersaal des Rathauses das ähnlich wichtige
Problem zur Betrachtung stellt: „Gibt es ein Jenseits ?" Der Zutritt ist
wie immer frei für jedermann.

— über bie Bundestngung des Atabemifchen Turnburrdes wirb uns
berichtet : Vom 2. bis 4. August hielt in Hannover der Akademische Turn-
bund sA. T. B.) seine diesjährige Bundestagung ab- Di « Tagung jand
im Anschluß an da » Deutsch-Akademische Olympia patt , an dem sich der
A. T . B . in hervorragender Weise beteiligt hat . Ausführlich wurde der
augenblickliche Stand der Leibesübungen besprochen und die praktische
Durchführung des Göttinger Befchluste», für di« ersten Semester das Turnen
zur Pflicht zu machen, beraten . Der A. T. B . stellt- erneut sein Ziel dahin
sest, daß das Turnen im Jahnschen Sinne nicht nur Allgemeingut der
Stud -ntenschast, sondern des ganzen deutschen Volles werden muß. Eins
Abordnung des A. T. B . wurde »on Senernlfeldmaischall ». Hindenburg
empfangen und legte das Selöbni » zu ernster und tatkräftiger Arbeit im
vaterländischen Sinn « ab . Fn den «Ugemein studentischen Fragen erklärt«
der A. T . B . seine Stellung durch folgende Entschliehung: „Der A. T . B.
begrüßt den Zusammenschluß der völkischen Stubenlenbewegung zum deut¬
schen H- chschulring. Er erblickt in ihr «inen wichtigen Faktof des studen¬
tischen. wie des gesamten Volkslebens . Der Sl. T . B . empfiehlt daher den
ihm zugehörigen Korporationen den Anschluß an di« örtlichen Hochschul-
rtnge deutscher Art und fordert fie aus , in Hochschulftädten, in denen ei«
derartiger Zusammenschluß noch nicht besteht, di« Gründung »on sich aus
in die Hand zu nehmen ." Reu ausgenommen in den A. T . B . wurde die
A. T. B . Rh -nania -Karlsruhe . während der Wiener A. T. P . endgültig
ausgenommen ist. Durch die Aufnahme des Wiener A. T. V. ist sin neues
Band mit D-ntfch-Lsteireich geknüpft, der A. T. V. zu Gra , gehört schon
seit langem zum A. T. B . Das nächst« Vundesseft soll 1931 in Minden
gefeiert weiden . Am IS. Oktober geht der Vorort vom A. T . SJ. Marburg
auf den A. T. V. zu Berlin über.

— » roß « Anudejchau. Nachdem das »om Verein der Hundeft «»nd-
von Mainz u. Umg. errichtete Mainzer Tierheim nebst Zwingeranlagea,
in welchem Hunde aller Rassen mit und ohne Verpflegung vorübergehend
«der dauernd untergebracht werden lännen , nunmehr sertiggeftellt ist, hat
der Verein beschlossen, am Sonntag , den 3b. September ». I ., in den
Räumen des städtischen Schlacht- und Viehhases in Mein , «in - Pfosten-
schau sür Hunde aller Rassen unter Kartellregeln zu veranstalten . Die
Meldebogen und Programme find sertiggeftellt und kännen solche kostenlos
bei der Seschäftsstell« I . A. Banmann , stöbt. Knaben -Waisenhaus (Tel.
2999) angefordert werden . An die Schau wird sich nachmittags eine
Polizei - und Schutzhunde - Borführung  angliedern und
kann der Besuch bei mäßigem Einirittspreis nur empsohlen werden.

Dorberichte Lbev Kunst, Dorträge und « ev« andtes.
* Stnntstheater . Di « nächste Wiederholung von „Amphitryon " ist

für Montag vorgesehe». — Am Mittwoch beginnen di- Abonn-m-ntpoor.
stellungen. ünd zwar Mittwoch , Ab. S : „Boheme". Donnerstag , Ab. D:
..Fidel, «". Freitag , Ad. 6 : „Jugend " , « amstag . Ab. A : „Boccaccio",

* Kurhaus . Da , Volkskonzert unter Mitwirkung der 599 Sänger
starken Sängeroereinigung Wiesbaden , das im Slugust des regnerischcn
Wetter - wegen verschoben werden mußte , findet nunmehr am kommenden
Diensiag , abends 8 Ähr . im Äurgarten statt.

* Marcell S - Izer wird am 23. und 23. d . M . im Kastnosaal zwei seine-
bekannten heiteren Abende geben mit einem Programm , das eins Auslese
heiterster Dichtungen und viel Neue» bringe » « ird.

N Wiesbadener Bergnügungadühnen und Lichtspiele.
—I » de» W- lhella -Lichtspielen rollen diese Woche zwei greße Erstauf¬

führungen . „Die Tarantel ", ein Mehter -Monum- nialsilm von Karl F -goor,
dem Versaster der „Herrin der W-U , und „Im Dienste der Liebe", fid -lcs
Abenteuer eines Komödianten in S Akten, mit Hermann Valentin , Herbert
Paulmüller und Friedrich Z- llnik in den Hauptrollen.

Das dem Vereiusleben.

stllttfindon . Erscheinen Ehrensache.
* Die Spar - und Spielgesellschaft „Menuett"  b -g-ht am nachsten

Sonntag im Saalbau Turnhalle kHellmundstraße) ihr 12. Stiftungsfest.
* Der „Chri ftl. Verein junger Männer? (vranien-

straße 18) veranstaltet am Sonntag , den 13- September , abend» bzck Uh- ,
eine Eefallcnen -Eedenkfeier . All« Mitglieder und deren Angehörige find
hierzu herzlich eingsladen.

Sport,
• Wiesbaden-- Pferderennen. Wie das „Mittagsbl." zu melden weiß,

sind für die Wiesbadener K-rbstr -nnen , die am 1-, 3. und 6. Oktober statt¬
sind»«, oom Staat 399 009 M. Unterstützung zugefagt, so daß man aus an¬
sehnliche Preise rechnen darf . E , muß Ehrensache der deutschen Ställe sein,
schreibt das Blatt , diese Rennen zu beschicken.

* Der Schwiinmtlub Wiesbaden1»ll , (2, 95., hielt am vergangenen
Sonntag , den 5. September , fein diesjähriges Abschwtmmen.  Die
Beteiligung war trotz der schlechten Witterung sehr groß. Dt» K l » b -
Meisterschaft,  welche vormittags 19 Uhr 39 Minuten über hie
Strecke von 2999 Meter im offenen Rhein , Start Kaiserhrücke, Ziel Ver¬
einsbadeanstalt »on Herrn Paul Ezelius , »usgetragen wurde , errang bei
sehr hohem Wellengang Herr Karl Fath in der verhältnismäßig kurzen
Zeit von 14 Minuten 2%  Sekunden , was als ein» vorzüglich- Leistung an¬
gesehen werden muß . Als Preis winkt- dem Sieger der Titel Klubmeister
für das Jahr 1929 sowie »ine Ehienplakette in Bronze aus Holz genagelt.
Die übrigen Teilnehmer an dem Klubmeisterschastsfchwimmen erhielten
Diplome , und zwar ging als zweiter durchs Ziel H. Tahmann , als dritter
K. Kuhn , als vierter Cornelius T -tsch, als fünfter Wilhelm Krämer.
Damengruppe : 1. Herta Leyendecker. 2. Dora Haberstock. Die Ergebnisse der
Nachmittags - Wettkämpfe  waren folgende: Jugend - Erst-
fchwimmen: 1. Hans Tönnesien . Herren -Erstschwimmen: 1. Friedrich Lohn,
2. Hermann Schumacher. Knabenschwimmen fiel.: 1. Hans Schlink, 2.
Adolf Kocks. Damen -Jugendbrustschwimmen : 1. Dora Haberstock. Hcrren-
S -lteschwimm-n: 1. Karl Kuhn . 2. Albert Bopp, 8. Gustav Fickert. Damen-
Jugendschwimmen bei. : 1. Herta Leyendecker. Herren -Springen : 1. Her¬
mann Saßnrann , 2 . Cornelius T- tsch. 3. Wilhelm Krämer , 4. Gustav Fickert.
Herren -Brustschwiinmen : l . Hermann Gaßmann , 2. Karl Kuhn , 3. Theodor
Di -g-s. Damen -Brustschwimmen : 1. Srna Möller . 3. Lina Holter . Hand
über Handschwimmen : 1. Karl Kuhn. Herren -Aückenschwimmen: 1. Willy
Bornmann , 2. Wilhelm Krämer . Klelderschwimmen: 1. Han » Re,wert . 2.
Cornelius Tetsch, 3. Willy Bornmann . Der Klub kann mit Befriodigung
auf seine diessährige Tätigkeit znrückblicken.

Neues aus aller Welt.
D», Hochmasfe» de« Donau . Aus Linz  wird uns unterm 19. Sep

tember gedrahtet : Das schöne Wetter hielt auch gestern in den Stationen
oberhalb des Land «, an . Man meldet ber- its das Fallen der Donau.
Dem Hochwasser fiel buch die Sch- rdinger Jnnbrucke znm Opfer . An der
Salzach wurden der bayerische und der österreichische Hochwaherdamm an
mehreren Stellen zerstärt und di- Fluten ergossen stch in di« sruchlbare
Niederung . Außer den schon gemeldet»« Todesopfern werden noch zu ei
weitere angegeben . Dem ..« - N- blatt zu,»lg« ist di- Lag« ,» Bad Ischl
besonders schwierig. In der Pf - rrgaste ft-h«n die Hauser bi, in de» ersten
Stock unter Wal-er . Die Einwohner saßen die ganz« Nacht aus den Dächer-,
und mußten schließlich mit Leitern und Stricken herabgeholt weiden . —
Au, einigen Orten werden tödliche  ll n g l L ck» f ä l l«  bei den
Bergungsarbeiten gemeldet.gungsarvelien ^ .

«in neues Erdbeben i» Italien . Rach einer Radtomeldung au» Rom
in M » s !,° »>n neues Erdbeben ftottgefunben. über den Schaden isthat - . . . -

noch nichts bekannt.«Ni- Ttntfn Chronicle “ aus
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das erste Erdbeben getöteten Personen 40 «. rund 10V« wurden
verletzt. De- Schaden betrögt inehrer « MiNI - nen , serner
ftnd 23 000 Personen obdachlos: fie kanlpieren im Freien . — Der schiefe
Turm non Pisa ist bef dem Erdbeben unversehrt  geblieben.

Handeisteil.
Berliner Börse.

wr . Berliu . 9. Seot . Die Bedenken und Besorgnisse
weeen der Beschlüsse der Sozialisierungskominission und
der drohenden Z wanssauleihe  scheinen etwas in den
Hintergrund getreten zu sein und da auch der Reinigungs-
prozeB der letzten Tage wieder gesundere Provisionsver-
hältnisse geschaffen bat, mußte das Spebulatiouspublikum
bei Rückkäufen zumeist höhere Preise anlegen , so daß die
Börse bei zeitweise recht lebhaftem Geschäft recht fest war.
Hiervon profitierten in erster Linie die von der Ab¬
schwächung am meisten betroffenen Moutanpapiere , wie
Boehumer, Buderus , Hösch. Mannesmann , Phönix . Rhein .-
Stahl und Thale bei 10 — vereinzelt 28 Pros , erhöhten
Preisen . Auf den übrigen Märkten war bei allerdings
ruhigem Geschäft gleichfalls eine Festigkeit vorherrschend,
wobei Goldschmidt und Aktiengesellschaft für Anilin , Gehr.
Böhler . Zellstoff Waldhof . Deutsche Kali sowie von den
zeitweise lebhafteren Schiffahrts-Aktien Argo wesentlich
höher waren . Petroleumwerte waren bei schwankenden,
zumeist höheren Kursen lebhaft . Neu-Guinea machten ihre
gestrige Kursabschwächung mehr als wett , da trotz der Ent¬
eignung die Abfindung der Aktionäre dieselbe wie bisher
bleiben solL Devisen waren nach anfänglicher Ab¬
schwächung etwas befestigt was sich auch an der Kursbe¬
wegung der Valutapapiere wieder zeigte . Von Auslands¬
renten waren Mexikaner weiter fest , die übrigen bei stillem
Gelinkt behauptet Heimische Renten fest

w».
10
93
11
10
9
8
7£»*

8. 19

Kars«
Bauk -Aktien.

Berliner Handelege ».
Commerz.- u. Disc .-B.
Darmatädter Bank . .
Deutsche Bank.
Dlsconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation .-B. f. DeutsebJ.
Oesterr . Kredit-Anst.
Reicbsbank.

vom S.
In •/#

1812.30
!167 .5 O
(141 .00
867 .53
304 . 30
174 .50
143 .50

1149 .301 6 OO
148 50

Industrie -Aktien
Albert , Chem. Werke 885 .00
Adler -Fahrradwerke 25 3,00
Augsburg - Nürnberg
All*. Elektr.-Ges . . .
Bergmann , Elektri *. .
Badi Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Boehumer GuBstahl .
Brauerei Schultheiß .

381 . 50
3 ? 5. 50
3 32 . >0
4  » 0 . 00
653,00
5 35,00
343 .50
430 . 50

15 Beton- u. Moniorbau . 3 64 .00
10 Deutsch -Lus . Bergw . 313 . 30
25 Deutsche Kaliwerke . 456 .00
0 Dtsch .-t7ebers .-E!ekt . 944 .00

15 Donnersmarck -Hütte 409 .00
25 Dürrkopp , Bielef . M. . 5 -13 .73
30 Dtsch . Wall . u. Mun. 401,00
5 Daimler Motoren . . . 310 .00

45 Deutsche Erdöl-Ges. . 11900 . 0
18 jElberfelder Farben !. 390 .00
12 ]Eschweiler Bergw . . . 3 30 .00
25 |Friedrichshütte . . . .. j 00 . 00
16 ,Felten L Guilleaume 410 . 50
7 Gasmotoren Deutz . . 31 .00

10 ,Geiaweider Eisenw . . | 00 .00
5 |Gelsenkirch . Bergw . . :817 . 75

12 (Griesheim Elektron . 825,00
14 (Höchster Farbwerk » 359 . 75
5 (Harpener Bergbau . 35 2.00

18 |Hindr . Auffermaim . 1280 .00

September J3-0.
Dir.
9 Hohenlohewerke . . .
i Hösch Eisen u. Stahl

1» Ilse Bergbau.
H Königs - u. Laurahütte

39 Kali Aseher »lsben .
8 Kostheim Cellulose . .

15 Kronprinz Metallf. ..
3 Lahmerer u. Co. . . .
3 Lauchhammer.

13 Lindes Eismaschinen
18 Ludwig Loews u . Co.
8 Mannesmann Bohren
e OberschJes .Eiäenbed.

14 Eis .-Ind.
17 „ Koksw . .
18 Orenstein u . Koppel
3 Phön .-Bergb . u-Hütte

25 Porzeilanf . Kahla ..
14 Rositzer Zuckerraff.
13 Rhein -Nass . Bergw.
8 Rhein . Stahlwerke . .

12 Riebeck Montan . . .
15 Rombacher Hüttenw.
0 Rhein . Metallwarenl.

28 Sachsenwerk.
8 Schuckert Elektriz . .

12 Siemens u . Halske.
5>8> Südd . Eisenbahnwes.

20 Verein , Glanzstoß -F.
15 Varziner Papisrfabr.
18 Verein . Cöln-Rcttw . .
12 Weiler -ter -MeerCb .F
35 Westenegeln
0 ZellstoffWaldhof

Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . . 1
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregi » , . .
Otarl Minen . (

Genusscheine . . . . !

In Vi
3X7 .75
4 9 00
399 . 50
361 .00
43 4.00
269 .75
563 .75
187 .00
450 . 00
340 . 30
337 . 50
453 .00
3 48 . 00
254 . 00

1413 . 50
123 4.00
1493 .00
43 0. 00
1330. 95
413 . 00
403 . 00
335 . 00
3 05 . 00
35 0.00
855 .00
3 00 . 23
35 -. 50
110 . 50

(320 . 00
355 . 00
335 .00
2 32 . 75
792 .00
378 . 00

187 .88oa.oo
131 . 50
868 .75
380 .0«
384 . 75
«98 .0 o

Der Markkurs im Ausland.
mz. Mainz, 9. Sept. In der Bewertung der Mark scheint

heute ein Umschwung eingetreten zu sein . Die Berliner
Börse hat noch die ausländischen Devisen etwas erhöht , mit
Ausnahme von Amsterdam , die von 1667 auf 1655 zurüek-
gingea . Inzwischen ist aber im Auslande die Mark
wieder etwas gestiegen,  und zwar in Stockholm
von 9.45 auf 9.50. in Amsterdam  von 6.00 auf 6.07H. in
Paris von 28 auf 28M  und in Zürich  von 11.40 auf 11.80.

Banken und Geldmarkt.
* Siemens & Halske A.-G. Die G' Seilschaft gibt im

Anzeigenteil die Zeichnungs -Einladung auf M. 60 000000
4»/.»/0 zum Nennwerte einlösbare Teilschuldverschreibungen
bekannt Zeichnungen werden bis einschließlich 18. Sept.
in Wiesbaden  bei der Deutschen Bank Filiale Wiesbaden
und der Mitteidnutschen Creditbank Filiale Wiesbaden zum
Kurs von 99'/, % entgegengenommen.

V, ettervoraussagö für Samstag , 11 . Septbr. 1920
»cu Ser Keteorolos . Abteilung öas Phyjikil . Vsrsiai zu Frankfurt a. M.

Ziemlich heiter , trocken », warm , nördlich ? Winde.

Die Abend-AusgaSe umfatzt 8 Seiten._
Hcmptschriftleiter: H. Lektfch.

Lerantrncrtlich für den politischen Teil : I . 35. : H. Leklsch : für den Unter»
haltungsteif : L . ». Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Derrchielaal und Handel : W. S tz: für vre Anzeigen und Rellarne» :

H. Dornauf,  lämtlich in Wiesvasen.
Druck» . Verlag derL. S che llen d er suchen Hofbuchdruckereiin Wiesbaden.

Evreckltunde der Schriftlettuns 12 bi» I Uhr.

Fleischverteilung.
Morgen Samstag , de 11. September 1920, gelangen

in sämtlichen Metzger. ,en auf die Fleischmarlen I—-10

200 gr aus!. Rindergeftierfleisch
zur Verteilung.

Der Preis betrügt für Kochfleisch3.80 Mk . die 200 gr
Mk . das Pfund,

für Bratenfleifch 4.40 Mk . die 200 gr
.. ., II .— Mk . das Pfund.

Wiesbaden, den9. September 1920. F263
Der Magistrat.

Hausbrand.
1. Die Marlen 7 und 8 der Breunstoffkarten 1919/20

werden am 13. September 1920 zur Belieferung
freigegeben. Zur Ausgabe gelangen auf jede Marie
2 Zentner Brennstoff , je nach den Vorräten bei
den Kohlenhändlern.

2. Die Marken 2 und 6 der Brennstoffkarten 1919/20
verfallen am 13. September 1920. Die noch in
Händen der Kohlenhändler befindlichen Marken
müssen bis spätestens 16. September 1920 beim
Kohlenamt verrechnet werden. - F 263
Wiesbaden, den 10. September 1920.

__ Der Magistrat.

Gebührenordnung
für die Drckvna von Rindvieh il  Ziegen durch Bullen

«nd Ziegenböckeder Stadtgemeinde Wiesbaden.
Auf Grund des Beschlusses des Magistrats vom

10. Juli 1920 Nr - 1531 und der Stadtoerordneten-
Versammluna vom 13- August 1920 Nr - 261 wird
gemäß §§ i.  7 u. 9 des Äonnnunalabgaüengesetzes
vom 11. Juki 1893 unter Vorbehalt der Genehmi¬
gung durch den Bezirksausschutz folgende Sorung-
aeld-Ordnung festgesetzt- . „

8 1, Mr wden von einem städtischen Bullen
ausgeführter ' Sprung cines Muttertieres ist eine
Svrungsebiibr von 50 Mk. an die Stadfbauvtkasse
zu entrichten

Ein erfolglos befvrungenes Muttertier kann
innerhalb 7 Monaten nach dem ersten Sorung 2mal
zum wiederholten Decken gegen eine Gebühr von je
3 Mk dem Bullen wieder vorgeführt werden.

8 2. Die Svrunggebubr beim Bullen wird
monatlich au« Grund der von dem Bullenhalter ge¬
führten Lvriingliste durch die Stadtbauvtkasse von
dem Besitzer des Muttertieres erhoben werden

§ 3. Für ieden von einem städtischen Ziegenbock
ausgefiihrten Srrung einer Ziege ist eins Sprung-
gebühr von 5 Mk an den Bockhalter zu entrichten.

Eine erfolglos befvrungene Ziese kann Lmal zum
wiederholten Decken gegen eine Gebühr von je 1 Mk
dem Ziegenbock vorgekührt werden.

8 4- Zn die Svriinsliste ist iede gedeckte Ziege
nach Alter . Farbe u Abzeichen genau einzutragen.

? 5 Die Gebührenordnung tritt mit der Ge-
nebmig'.'n>> ko'orl in Kraft-

Wiesbaden . den 18. August 1920.
Der Magistrat

(I . 81 gez. Schulte, gez Bergmann
6. A. 705 2»

1
Gcnclnnigt

Wiesbaden - de» 31 August 1920.
Der Bezirksaus -chug.

(LS)  gez . Baurmeister.
Wird hiermit verofi'mllicht.
Wiesbaden , den Swtembcr 1920. F263

__ Der Maaistrat.

Zwangsversteigerung.
Sonnatend , den 11. Lcp ember IS20, vormittags

10 Uhr, werde ich in meiner Pfandkammer, Hcrder-
stratze 13 Hierselbst

1 Grammophon, 245 verschiedene Bücher, mehrere
Bilder, 2 gemalte Wandteller, l Vase, I Kaminuhr,
1 silberner Humven. 2 Bierseidel, 1 Schreüzeug,
1 clektrischer Aerozon- Porzella,,zerstäub-r , l kleine
Scbwarzwälderuhr, I N ck lservice, l klein, rund . Tisch

Liientllch meistbietend geg. Ba zahl- ber -mmt versteigern.
Wiesbaden , oen 10. September 1920.

BarfkneDt . Gerichtsvollzieher
Oranienstroße 39.

Ein Transport

Sßp=üiIi*SJ?ilsp|8ti)s
ist eingetrofsen und steht zum Verkauf bei

Hugo Sfraiiss,
Pferdchandlung

ISchier lciner Ltr 51. Telephon Nr . 589 «. «42.

^eiotuiungs -LLnIadung
avk

V6QOOOGSO f/2°/0 zum Nennwerte siniösbare leilschuldverschreiliungen
der

Siemens&Halske Aktiengesellschaft
zu Berlin.

Die Siemens & Halske Aktiengesellschaft zu Berlin gibt
nom. M600000004t/a% zum Nennwerte einlösbare Teilschuldverschreibungen,

Zinstermine : Juni/Dezember ; erster Zinsschein fällig 1. Juni 1921.
Rückzahlung vom 1. Dezember 1928 bis längstens 1959,

Stück 60000 zu nom . M 1000
aus , deren Zulassung zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse bean¬
tragt werden wird.

Bis,zur Einlösung dieser Teilschuldverschreibungen verpflichtet sich die
Schuldnerin , zur Sicherheit für anderweite Verpflichtungen , insbesondere neu
auszugebende Teilschuldverschreibungen , ihren Grundbesitz nicht zu belasten,
es sei denn , daß die Belastung auch zugunsten der Gläubiger aus den vor¬
liegenden Teilschuldverschreibungen , sowie aus den in den Jahren 1898, 1900,
1912 und 1919 ausgegebenen Teilschuldverschreibungen zu gleichen Rechten
erfolgt.

Vorstehende Tellsehnldversehreibungen werden unter nachfolgenden Be¬
dingungen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt:
1. Zeichnungen werden bis einschließlich

gleichzeitig
in Berlin

„ Bremen
„ Breslau

„ Chemnitz
„ Dresden
„ Düsseldorf
„ Elberfeld

„ Frankfurt a. M.

18. September 1920
bei der Deutschen Bank,
„ „ Mitteldeutsehen Creditbank,
„ >, Deutschen Bank Filiale Bremen,
,, dem Schlesischen Bankverein Filiale der Deutschen

Bank,
„ der Deutschen Bank Filiale Chemnitz,
„ >, Deutschen Bank Filiale Dresden,
„ „ Deutschen Bank Filiale Düsseldorf,

„ Bergisch -Märkischen Bank Filiale der Deutschen
Bank,

„ „ Deutschen Bank Filiale Frankfurt,
„ „ Mitteldeutschen Creditbank,
,, dem Bankhause Lazard -Speyer-Elllssen,
„t „ Bankhause Jacob 8. H. Stern,
„ der Pfälzischen Bank Filiale Frankfurt a. M.,
„ „ Deutschen Bank Filiale Hamburg,
»> „ Deutschen Bank , Filiale Köln,
» „ Deutschen Bank Filiale Leipzig,

>R. „ „ Pfälzischen Bank,
„ „ Rheinischen Creditbank,
„ „ Pfälzischen Bank Filiale Mannheim,
,, „ Deutschen Bank Filiale München,
„ » Mitteldeutschen Creditbank , Filiale München,
>> n Pfälzischen Bank Filiale München,
«> ,, Deutschen Bank Filiale Nürnberg , .
» » Mitteldeutschen Creditbank Filiale Nürnberg,
„ „ Pfälziseben Bank Filiale Nürnberg,
„ „ Württembergisehen Vereinsbank,
» 6 . H. Heilerts Söhne,

in Wiesbaden bei der̂ Deutsch eii Bank Filiale Wiesbaden,
1Mitteldeutschen Creditbank Filiale Wiesbaden.

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftestundan auf Grund des bei
den Stellen kostenfrei erhältlichen Anmeldeformulars entgegengenoramen.
Ein früherer Schluß der Zeichnung bleibt Vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt
99 * /z o/o

abzüglich 4l/a % .Stückzinsen vom Zahlungstage bis zum 1. Dezember 1920;
10 % des Stückzinsenabzugs werden von ihm als Kapitalertragsteuer abge¬
rechnet . Stempel der Zuteilungsschlußnote zu Lasten der Zeichner.

3. Die Zahlung des Kaufpreises hat am 15. Oktober 1920 zu erfolgen . Die
Stücke werden voraussichtlich in der zweiten Hälfte des Monats Oktober
erscheinen.

4. Die Zuteilung , welche sobald als möglich nach Schluß der Zeichnung durch
schrill liehe Benachrichtigung der Zeichner geschieht , unterliegt dem freien
Ermessen jeder einzelnen Zeichnungsstelle

Berlin, im September 1920. F2001

„ Hamburg
„ Köln

Leipzig
„ Ludwigshafen i
„ Mannheim

„ München

„ Nürnberg

„ Stuttgart

Deutsche Bank. Mitteldeutsche Creditbank.

— -» » ificii «no neuen,§eüH!sjtietii4.Pfandschein«
laust zu Hohen

st:reisen

st.-er.e-i , Liioersache» t.-«stecke,
Leuchter. Poiale . Aufsätze, Ser-
v>ee. « o.d, Uhren «nd Kelten,

Hut-Umprefferei
— — Bleichstratze 20 —

Empfehle meine neuen Herbst, und Winter . Modelle.

Schablonen
für Wälchestickerei. Mono¬
gramme . Bogenmuster,
Vemdenvasse in gr. Aus¬
wahl . Marktstrabe 12, 1.
Graveur Sohns . _

Bekanntmachung.
Für 22 Sied!ung?bau!en sollen auf dem Wege der

öffentlichen Snbmisfisn nachstehend verzeichnete
Arbeiten vergeben werden:

A. Schlosserarbeiten,
B. Spenglerarbeiten,
C. Tachdeckerarbeiten.

Angebote sind bis 16. September 1920 verschloisen an
das Büro des baule 'tenden Architekten B . Cratz,
Goethestraße 24, einzureichen, woselbst die Bedingungen
zur Einsicht offen liegen und die erforderlichen Unter-
lagen erhältlich sind. !' 219

jiliMhMMm-KMUz Uiesönbea
E. G. nt. b. H.,

Gemeinnützige Siedlungs - u. Baugenossenschaft.
Der Vorstand.

^ Im Aufträge des Nachlaßpflegers versteigern wir
morgen Samstag , den 11. September, nachm.
3 Uhr anfangend, im Hause

43  KillWn Ktlche 43
in Erbenheim

nachverzeichnete Mobiliargegenstände, als:
3 Betten , 3 Äleiderschränke, 3 Kommoden,
Truhen, Diwan , Sofas , Polster - u. andere
Stühle . Spiegel , Bilder , 1 Schaukelsessel,
Regulator , Damen-Kleider, Tisch-, Bett- «.
Leibwäsche, Deckbetten, Kissen, 1 emaill.
transp . Herd, 1 eif. Ofen»4 Hühner, 5 Hähne,
3 Ztr. Holz, Steh- u. Doppelleiter, Küchsngefchirr
und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Lernh. Mmu  u. Emil Wtermeyer

Auktionatoren und Taxatoren
Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

Ein Doppelwaggon
?allerfeinstes nsrdamerik . !
Iblütenwertzes , garantiert I

reines

116™
»ei 18$fun »äII. 16 “

Firma

Stirnnetze 2.75. gr..
Sannen , donvelt, 3.25,

KlrpieL ^ sÜtolarftratze S.

Verkaufsstellen in allen Stadtteilen.



Wieder eingetroffen:
1 Waggon

außerdem:

Feinster spanischer

prachtvolle Meitze Qualität,

Verkaufsstellen in alle» Stadtteile ».8ebützendof -Apotheke . Langgasse

Köstritzer Sdmianbier
Einem vielfach geäußerten Wunsche meiner werten Kund¬

schaft , weitere Niederlagen dieses altberühmten Bieres ein¬
zurichten , nachkommend , ist es nunmehr ständig zu haben

in Wiesbaden bei Arndt , Weißenburgstr . 12; Ehr-
nsaaa , Karlstr. 22, Tel. 2302; KJoEte, Adolfshöhe,
Cheruskerweg 13, Tel. 6621; Kraft , Geisbergstr . 10,
Tel. 4263; Kraft , Luxemburgstr . 7; LensJ .Se Nacbf . ,
Stiftstr . 20, Tel. 655; Llebsfücfcel , Bülowstr . 11;

Meyer , Gutenbergstr. 2; Werner , Bismarck¬
ring 2, Tel. 3593;

in Biebrich bei Hammerschmidf , Rathausstr . 17.
Tel. 320; 1045

in Bierstadt bei Baabe , Bierstadter Höhe 8, Tel. 6086;
in Sonnenberg bei DSenstbach, Wiesbadener Str . 45.

Alleinvertrieb : BIERH6NIG , Dotzheimer Str . 28,
Tel. 302; lierrnmühlgasse 7. Tel. 887; Moritzstr . 42, Tel. 496.

Möbel
ganze Einrichtungen und einzelne

Zimmer sucht zu kaufen
Julius Jäger

Helenenstratze 15. 1. Tel. 5047.
NB . Nachlässe übernehme zu Taxpreisen.

Reich ardtfabrikate erhältlich in der Derkaufsfiliale: Langgafse 48,
sowie in ollen an Schildern und Plakaten kenntlichen Geschäften.

Sonst direkter Versand ab Reichardtwerk Wandsbek.

Seite 4. Freitag . 1,0. September 1920. Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Watt . Nr. 424.

Wer das Billigste sucht,
darf zumal heute, wo uns die Ententeländer als Lebens¬
mittel ihre v.' rwitterten Heeresbestände und verdorbenen
Ramschwaren aufzwingen, nicht aus den Preis sehen. Vor
allem gilt dies bei Kakao und Schokolade. Verstockte und
verschimmelte Rohkakaos, wie sie in den Ententeländern
während der Kriegszeit zurückgestellt worden sind, um damit
Europas ausgehungerte Völker zu füttern , darf kein deutscher
Fabrikant verarbe ten. Gesunde Rohkakaos, deren Herbei¬
schaffung in Schiffsräumen gelungen ist, die nicht nach
Räucherspeck, Hering und Tran aus den Kriegstransporten
riechen, sind nur in erster Wahl zu finden und darum viel teurer.
Für die Ernährung ist das Beste aber das Vorteilhafteste,
zumal wenn die Erzielung der höchsten Nährwirkung bei der
Verarbeitung maßgebend war » wie dies vor allem im
Reichardtwerk selbstverständlichist. Konsumenten, die bei
Kakao und Schokolade Preislockungen verfallen, büßen
es stets an Nährwert und Gesundheit. Wer daher
das wahrhaft Billigste, also das Vorteilhafteste sucht,

muß das Beste kaufen.

Blutreiniiiui* sind ein vorzügliches Blutreinigungs¬
mittel . Alleinverkauf : 783

11.

Stellet Meill Seilet!!
-*s# ürofjer FleWMz
d&sPfund  4 .50 Mk.
solange der Vorrat reicht, von im hiesigen Schlachthof

frisch geschlachtete» Pferde «.
Es handelt sich nicht um Fleisch, welches sich bereits

mehrere Tage aus Bahntransport befand.
Täglich frische Flcischwurst Pfund Mk . 5.—

22 Hellmundstrahe 22.

i ik 1m

Achtung! Für Damen!
Nur noch kurze Zeit Ausverkauf von

Sp-NL-nschuh-n
Eleg. Form mit Lederfutter. Eig. Fabrikat.

Anstett
12, 1 l. EtWakramstraße 32, Ecke Emfer Straße.

Achten 8t« genau auf die Nr . IS 3

Achtung Weu  eröffnet! Achtung
RaucherI§ BaiiUiltfialsr Itf. 1 Taucher!

Tabak-u.Zigarrunhius.
Beste und billigste Bezugsquelle sämtlicher

Rauchwaren.
Inh . Petes * Zimtner >maiBW.

Vertr . d . Zigarettenfabrik Bolginever , Wiesb.

Die feinsten

Sekt-
Wein-
Kognak-
Bordeaux*
zum höchsten Tagespreis kauft an Weilt. Reibüeng , _

Kleine Klrchgasss4, Laden. Teiephsn 1467. 5«
WMmmm ' Mmv/AWA

Erstklassige
Polsterarbeiten

Neubeziehen u. Umüudern
o.  Bolstermöbel » «. Bett,
übernehmen während der
stillen Geschäftszeit bei
Lutz. Berechnung 972

Gebrüder Leicher.
Oranienstr . 6. Flor . 3319.

Hensstenoerfi& MM . (uicsMn
an: Westbahnhof ——

Kohlevmrosshandlvnui u . Reederei
Rbteilnngjs M8©iisw@plkffliaf.

Zum bevorstehenden Brennsfoffkarienwedasel bringen wir unser refdiiiaMges Lager
in Erinnerung.

Wir haben große Mengen nidifratfonferfei ” Brennstoffe vorrätig , wie:

Prima erstklassiges Budiensdieilholz
gut trocken, ofenfertig geschnitten und für Zentralheizungen

Prima ersiklass . ostfriesisdien Brenntorf
für SSentrallioizrafigen besonders geeignet

Rheimsdie Rtohbvopillkollldl zur Streckung von Kphlen.
Ferner liefern wir alle ratioelerien Brennstoffe in erstklassiger Ware , ent¬

sprechend der Vorräte und gemäß den städtischen Verordnungen.
Wir bitten bei Bedarf um Anfrage.

Prompte Bedienung ! :: Ordnungsgemäßes Gewkbf ! r: Zuverlässiges Personal!$358 . m

laürMenrnigM
V--Pfd .-Paket „ft 1.20.Bei®
Pfd . .« 4 — bis JL  5 .10.
Ungesalzene Süßra vm-
Margarlne

l -Pfd .-Block Ji  11 .50.
FsSnsts Makkaroni

Pfd . M 10.50.
Gar. reiner dunklei*

Kakao
Pfund .« 12.75.
Gerstenkaffee

1-Pfd.-Paket .ft 4 30.Ferd,Alexi
Miehelsberg 9, Tel. 652.
Druckf .-Berichtig . : In
meiner gestrigen An¬
nonce mußte es statt
deutscher „dunkler“
Kakao heißen.

Habe s Zt. ein großes Lager neuer u.. getragener
Schubwaren , z.  Teil Friedensarfaeit, die ich.
za günstigsten Preisen empfehle . — An¬
nahme aller Schuhreparaturen schnell u. billig.
Günstiges Angebot in Gummisohlen u. -Absätzen.
Als Inserent der Lieferantenliste für Staats - und
Xommunalbeainte mache ich aufmerksam , daß die
Bedingungen über das Preisausschreiben
(Mk. 2500 .—) kostenlos bei mir zu. haben sind!

Zigarren s
Muschi 150 , Polizsimeister 2.—
Etelka 1.80, St. Florian 2.50

unübertroffen in Qualität.

1- C . Roll ?»
Wlltielmsfr . 60 . Tel . 3855.

f laidien |
lespreis kauft an Weih, Reibüng , %

Haarnetze
Hauben » 2.— Mk., große Sttru - 40/40 2.75 Mk.

Dette, Michelsberg 6.
WxilMetzgerel

Mm  lli i
Herenenstr. IS Tel. 506«

empfiehlt
lägl. frilch
gefchlacht.

Pferde»
fleisch, sowie Fleischwurst,
Leoei- und Blutwurst.
I '̂ B. Kaufe ständig Schlacht¬

pferde._
Täglich irisch gekelterten

“ - h

cmoüehlt

iilillSM litt
Blücherstr . 24. Tel. 1914
Beste u . billigst ' Bezugs¬

quelle für Wirte.  979

r
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MMMlaHteles

FriedrichstraRe,
Ecke Neugasse.

FaulbrunnensiraäJe,
Ecke Schwalb . Straße.

Tauausstraße,
Ecke Saalgasse.

Wiihelmstraße,
Ecke Rheinstraße.

Gegenüber der
Ringkirche.

Wiesbadener Sängervereinigung.
Samstag , den 11. September, abends 8 Uhr:

Probe
Turnverein Hellmundstraße), zu dem Volkskonzert am
14. September. Vollzähliges, pünktliches Erscheinen
Ehrensache. F219

Der « nsfchnst.

alles
nur

tzualllLI.

erhalten Sie:

La Pia . für ©5 H
Samoa 1fji ‘_ n  «
Graciella j lur ^ ^
Van Dam für 90 $i

dickes , großes \ u
VSlaÄ Format , für * M
Zigarettentabak50 gr nur 5 M

„ 50 gr hell 8 M
ffliftelschnift 100 gr S M
Jägertabak 100 gr 4 M

Batschari - Zigaretten
Tacos, voll , 25 L,, Sleipner 30 S,

Herrngartenstraße 6
Nähe des Bahnhofs . Tel. 4009.

Deutsche Volkspartei
Bezirksverband Wiesbaden.

Wir laden die Mitglieder und Freunde unserer Partei mit ihren Familien zu einem

SWz« WiMMsM im WliMWWii
zu Wiesbaden

am Sonntag , den 12. September 1920, nachmittags 3 Uhr,
hbflichst ein. Neben Ansprachen der Herren Abgeordireten Tr . W. F. Kalle-Biebrich,
Earl Hepp - Seelbach und Th. Seibert »Fran '.furt a/Main werden gesangliche,
veklamatorische und musikalischeBorträge von Frau Haeuser, Frl . Aenne Dörner,
Frau Elsa Gorrenz , der Herren Rudolf Dietz und A. Osterhaus , des Schuh' scheu
Quartetts und der Kapelle des Mnsikvereins für mannigfache Unterhaltung sorgen.

Der Vorstand . F300

Hagedorn

Ißjflüfe1. sm«« «ÄStau.
Beginn unserer Tanzkurse am 1. Oktober.

Unteirichtssaal : Deutscher Hof, Goldgasse 4.
Gefl. Anmeldungen daselbst erbeten.

Groller Preisabschlag!
SKSE9E
1 Waggon.

(aus Auslandsgerste hergestellt)
Vi-Pfuml-Paket statt Mk. 6.—

4.25
1

Ferner
Waggon

la Auslandsvfare —
vorzügliche Röstung,

Yi-Pfund-Paket

4.75
Außerdem in Paketen

echter Zichorien
verbandlich mit

Kafiee ^ Ersal '2
(Mornfranck oder Erüka)3.50

19 Verkaufsstellen in allen Stadtteilen. |

Zigarren
Meine Spezialmarken in:

Sumatra
Brasil

Vorstenlanden
in bekannter Güte eingetroffen.

Marktstr . 27.

BIBie ZiMkn
aus guten Tabaken her¬
gestellt, keine Schundware,
Stadtwappen St . 55 Pf.
Los Ciboleros

Nr. 2 . . . _A.es ..
Los Cibolero»

Nr. 3 . . . , 75 „
Lisetta . . . . _ 80 „
Pascha . . . . „ 100 „

WiederverkäuferRabatt.
Tabak- u. Zigarrenhandlung

Karbinsky,
Bis marckring2. Tel. 5247.2 besonders billige

Fett . Tage ! !
3ta heuteu. morgen
Pr . bayrische Margarine,
lei'

I
junge Gänse, Enten,

Hähne, Hühner «. Tanbe«
z» billigste« Preisen.

Cuppenhuhner
Pfd . 13 Mk.,

fange höhne
®f. v. 10- 15 Mk.

Wilh.Köbe
Wild- u. Geflügelhandlg ..
Grabenstr . 34. Del. 3236.

Prima gepflückte grotze
Zwetschen. per Wund 80
u. 90 Pf . verk. Priester.
Dotzbeimer Strohe 18. _

Ui

Jetzt ist die Zelt
um günstig einzukaufen . Den Zeit¬
verhältnissen Rechnung tragend , sind
alle Verkaufspreise meiner Stoffe und
Herrenkleidungsstücke bedeutend
ermäßigt , wovon ein Lagerbesuch
jedermann überzeugen wird . Im
besonderen mache ich auf mein

riiclaltijis Lager in Herrenhosen
höfliebst aufmerksam , die ich von
Mk . 25. — an bis zu den feinsten
Qualitäten  zum Verkauf stelle.

Emst Heuser
Wiesbaden , Kirchgasse , Ecke Faulbrunnenstr.

1002

Obst
auf dem Baum zu verk.
MH . Lambachtal 38. 1.

Leichte u. mittelschwere
Ruffenpferde

heben zum Verkauf . Egcr,
Dotzbeimer Strabe 172.

Paraffin
50—52 °. weih, waggon¬
weise abzugeben Bose,
Wallufer Strabe 8. 1.

_3 .59.
icke« gesalzenen Sv eck

Pfund 14.— Mk.
Gute Mettwurst

Mund 1t.
Ebenso empfehle:

Vr . rein . Schweineschmalz
Alles bei Mebrabnahme

billiger!
Metzgerei Hirsch.

81 Schwolbacher Str . 61.
Telephon 8347.

Danrenstiefel
u. Halbschuh«

Herrenstiefel
Arbeitsschnhe

weitze Schuhe
Rindlederstiefel für Kinder.

SM-r, » Wir. I
Eingang Hof»Auto-Garage.

Haarnetze
Haube , echt . Haar 1.95
Haube , Seide . . . 1 .50
Haube , doppelt . . 2 .95

Stintnetze
Haar . 2 .60
etwas kleiner . . . 1 .75
Seide . . . . . . . . 1 .50
F . Zimmermann,

Kirchgasse 2 9.
Kochbirnen «. Tafelobst

zu verk. Steinaasse 16. 1 l

Caf£ Orient
Unter den Eichen.

Morgen Samstag , ab 7 Uhr abends JISresser Ball.
Damen 1.50 Mk. Herren 3 Mk.

Sonntag ab 31/» Uhr : Bali.
Samstag , ab 6VS Uhr,

Rest . „Schwalbaeher Hof" :BALL
Vorführung der neuen

Modetänze.
Damen 1.50, Hörren 3 Mk.

Gä =te willkommen.

Sonntag , 12. Sept . ,
ab 4 Uhr,

Neue Adolfshöhe
(Meuchner ) :

Moderner Tanz
u.Unterhaltung.

Arl5(81080, SrW81 Miln.
Kirchweihsonntag , bot 12. September

• Tanz. •
Küche und Keller in bekannter Güte.

_ Franz  Winkel.
Samstag , den 11. Sept . : Anfang 8 Uhr nachm.
Sonntag , de» 12. Sept .: Anfang 8 llyr vorm.

Großes Preiskegeln
im Restaurant „ Germania " , Platter Str . 168.

1. Preis 150 Mt._Kegelklub Netto.
Anfang Oktober beginnen unsere

Etnipt-Tanz-Kurse
wozu Anmeldungen frdl . entgegengenommen werden.

Eigene, vornehme Lehrsäle im Hause.
Privat-Unterricht in allen mod. Tänzen zu jeder Zeit

Carl Diehl u . Frau
_ Friedrichstraße 43 , I. Etage. _

Für einen Extra -Kursus in
— Sllngan « <*»

nehmen wir noch Anmeldungen von Damen und
Herren freundl . entgegen.

Carl Krämer und Frau,
_ Wörthstraße 3, II.  Et .ige.

gut und ramsg empfiehltZopfe Giersch,fSSSbillig empfiehlt
- ‘ asse 18,

Langgasse.
Für erstklassige elektr . Sicherungs -Apparate , die

absolut jeden Einbruch verhindern,Sezirksvertretunn
zu vergeben . Kaulleuten , Beamten , auch Installat.
Firmen bietet sich sehr gewinnbringende Tätigkeit.
Fachkenntnisse nicht erfordert . Off. F. T. 16475 ,4.
an Aia-llaascnstein & Vogler , Frankfurt a. M. F$2
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fleisehhaoktnasebinett Echte Tiroler Krauthobel
auch leihweise.

in allen Größen. G.Eberhardt
Langgasse 48.

Brotsehneidmasehinen
in großer Auswahl.

Schärfen von Kaffeemühlen.
Bohnenschneidmaschinen

ONSUTI - VEREIN
iff . WiesS » ü ^ e @3 u . Umg @ <i | eirä• e . G. m» b» U.

WIESBADEN, Büro: Hellmundstr. 45. Telephon Nr. 489,490.

Die Zwangsbewirtschaftung für Kartoffeln
ist am 15. September beendet . Wir werden
daher, wie in Friedenszeiten , für diejenigen
unserer Mitglieder , die ihren Winterbedarf bei
uns eindecken wollen , den Einkauf übernehmen.
Ueber den Preis können nähere Angaben noch
nicht gemacht werden. Wir bitten unsere
Mitglieder , die Kartoffeln zur Einkellerung von
uns beziehen wollen , sich in die in den Läden
aufliegenden Listen eintragen zu wollen . f356

Der Vorstand.

Elektr. Kechtäpfs,
t laUtoa, Herde, Hüg

Haartrockner.

Flack, ,etzt:gegenüb .d.Realgy m.

Leim
in Tafeln , oorz. Qualität,
empfiehlt ,Drogerie Litte Dotzbeimer Straße 87,

in grob. u. fl . Quantum
liefert au billigem Tages¬
preis Christian Schmrdt,
Kellerstrabe 33».

Zwerg -Se ^ eupudel,
weife, sehr schön u. stuben¬
rein . ,u oerr. Off. unter
3 . 448 an den Tagbl .-Vl.

Leiterwagen
selbst gefeit , gute Daser
au vk. Wagner « Lrngc
HaienstraNe 8. Maldstra

Damenrad

billig ' zu oerk.
Mrafee 27Bork

weife lack., mit Sviegel-

aller Art . bockiberrschaltl.
mabaa .-vol. Bett (Roß¬
haare ) mit Nachttisch

iwan . Sofa . Cbaisel .,
" attito.Com.. Vertiko . wnnderv.

Facett - Sviegel . Partie
alter u. mod. Bilder , und
vieles andere zu billigen
Preisen . „Gelegenheiten
wie Bett -. Leib- u. Tisch¬
wäsche. Gardinen ujtoHellmundstr. 12, Lade«.

Graubner u. Kopp,_Graubner u. No pp.

SeM ÄÄWAt!
Elegantes Schlafzimmer.

Eicken, eleg. Schlafzun.

rabmen . 2 Na ».—
nur 3000 Mk.. Nugb-
Büfett . wie neu . eleg.
Trumeau -Sviegel.
kommode mit Spiegel,
Spieltisch . Obst - Schrank.
tlK Meter Kokoslaüfer.
Schliebkorb. Ebaiielongue
u. Ottomane , alles fast
neu. Änzuiehen von 0 bis
12 u. 3 bis 6 Ubr.

Seivv . Bertramitr . 25.
Schlafzimmer.

_ .. .r-Eirricht .. EbaiZel.
Ltür. Kleiderfchr. u. Aus¬
ziehtisch. Stühle u, versch.
mehr zu vk. der Schwarz.
Walramstrofee 5.

Steil , gute „ „„Mm -Matratze 8VV.
ej| .r  Bett m. <Kissen 150. et . Kuchenschr

u.

250 Mk.. Anrichte . Av-
laufbrett . 2 Kuchenstuhle
190 Mk. u. Handtücher äu
vork Holland . Sedanstr . 5

1 Diwan u. SbaticTT
it Plüschbezug. poliertes
ertiko u. 2tur . Kleider-

hrank billig abzugeden.
kotbarko tbang Kavollenstr . 8,3

Chaiselongue
fast neu . sehr bill . Friul
Sein ». Eleonorenstrafee 7

«i

Stühle .^ Svi ^ el^ BilderBett
tucker. Kinderwagen 150
Deckb. v. 100 Mk. an vk
Bouillon . Dotzh. Str . 84

Moderne

Serren -Rad mit ^Ver.

rad-

Getrageae KAtze
federgamaschen kaezahlt gut

' Reinmanu.

Piano
Inur von Privat , gut
erhalten, zu kaufen ge--
sucht. Offerten erbeten
H. Schock. Jahnstr . »4,1
Telephon 2993.

^Duuioim «. kv.  itui
Betten , in tadell.

zu hohem Brei
raufen gesucht.
Adlerstrafee 3.

Kissen. Wäsche aller Art
au kaufen aes.
Rieblstr . 11. V

Gebe. 2tür.

ob. Verül
für 3 Zi

Sr.Kirsch'
Kinderarzt

von der Reise zurück. „
8—9. 3—5.

MWMß !>!>
Mätziae Preise.
Baumanns Hof.

Bost Siblanaenbad . T. 14.
Kl. Laden -

für hochfeines Svezial-
Geschäft in der Saal -,
Ellenbogen -. Schulgasie
ed. FriedriLstrafee sorort
oder so. 1. Okt. gesucht. 1
Off. u. U. 436 Tagbl .-BI
Für Unterricht in Statik

und Eisenbeton sucht ig.
Mann geeignete Kraft.
Offerte« unter S . 436 an
den Tanbl .-Verlaa.

Rentner , 56er,
rüh . Ladendes., beteil.

sich still od. halbtags tatrg
bei Kavital -Sickerit . auf
Haus . OÜ. S. 418 T --Dl
Dame s. z. gegen). Ver-

gnügen Part . z. 4hand.
Spielen . Angeb. u. T . 442
an den Tagbl .-Berlaa . .
Ig . braver Sansdursche.

14—15 I .. welcher auch
Radfahren kann, gesucht.
Hommer Ellenbogens . 11

Ilm « « Ha mmr

zugeben gegen Belohnung
Hotel Havvel . Sckillervl.

Verloren
Donnerstag abend Kur-
bans bis Schierst. Str .,
Krawatten -Radcl . blauer
Stein mit Brillanten.
Der ebrl . Finder w. ge¬
beten. dies., da Andenken,
gegen hohe Belohnung
Johannisberger Strafee 4.
bei Klöckner. abzugeben.

Verloren am Frettag.
den 3. 9.. auf dem Wege
Weinbergstr . nach Lanzstr.
eine Busennadel

mit 21 Brillanten.
Mzugeben aeg. hohe Be¬
lohn . Fundbüro . Polrzet-
Direktion.

Schwarz. Svitzenschal „
verl . Bitte ab«, g. Bel.
Sonnenberger Str . 72. 2.
I . verrafeter Wolfshund,
auf ..Rolf " , böreitd . ab¬
handen gek. Wrederbr.
erb. Belohn . H. Peuten.
Ddelbeidstrafee 36.

Zahmer Kranich
, entflogen . WiederbrmgerR--lo8u. Ds.o^ o-h'-ak!-' 13.

. etonöesamt üBlssöaöen

20000 9R1
auf 1 Jahr zu leiben , ge¬
sucht aus gutes Oormt.
O« . u. E . 44« Tagbl .-Vl

15 000 Mark
auf gutes Saus (Süd
viertel ) als 1. Hypothek

S . 445 Täkibl.-Berlag.
1200 Mark sofort

SmJ . « ept. : Prvfeftor ®r.
meb. SBeintraub, B4I
— 4. : Wi troc Margaret« Leber

- Witwe
Len

Monatliche Rückzablung.
O« . u. W. 44S Tagbl .-Vl.

decke!, 20 I . ; Rentner Franz
Streim, «8 3 .; SchwesterIba
Otto , 56 5 - — 6. : ftinb
Adolf Level?. GMonate; Kind
tzan» Regenfutz, 4 Monate
Kind Anneliel«Haltn,4Monate
Kind Martha Emach. I Monat
Kind Karl Kisselbach. t Monat.
— 7.1 Schreiner Eduard Stau,
bach. 41 I . : Witwe Johapn-
Buchheister geb. Diemlen, 77 I .;
Ehefrau Minna Reinhardt ged.
Klink.423 -— 8. : Witwe Juliane
simbenb« 8 geL. Resa, 78 I

Infolge

Treipbe
der Tettwirtsehaft

Mswel.MiisgemiiA Mollen
Friedrichslratze 33.

sind wir in der Lage, unsere
Fabrikate in Friedensqualitat

wieder ohne Beschränkung
überall bin liefern zu können.
Speise-Rindertalg, Kokosspeise¬
fett, Technischer Talg, Maschinen-
Talg, Gerber-Talg, Faß-Talg.
Außerdem empfehlen wir bei Bedarf
unser Lager in Schwefelsäure 60 *.

In unserer Synagoge sind zu den hohe«
Feiertagen noch Plätze abzugeben. F253

Näheres daselbst
Donnerstag nachmittag von 5—8 Uhr,
Freitag nachmittag von 5—6 Uhr,
Sonntag vormittag von 10—12 Uhr.

Der Borstand,

Sellen , Bett und
chem . Fabrik

f eL 67

Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines

Kirchliche Mcheiij
Sonntag . 12. September.

Evangelische Kirche.

Schüfeler. 10 Uhr:
eckmann. 5 Uhr:
\ Meinecke.

i:
Grein . — Kindergottes-
dienst 11.30 Uhr : Pfr.
Grein . 5 Uhr : Pfarrer
DiehL — Tauten und
Trauungen : Dekan .

Altkatholische Gemeinde.
Friedenskirche . Schwul¬
bacher Str . 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

Eoong -l»lh. Gottesdienst.
AdelbeidKr. 35. Vorm.
9.80 Ubr : Prediatgoltes-
dienst. Pfarrer Müller.

herzigen
Töchterchens

zeigen hocherfreut an

Karl Wegneru. Frau.

Tsanael .-luth . Gemeinde.V ‘ 1

XU
v . Schlosser. 11.30

cgottesdienst.
>toller. 5 Ubr:

. .'indergottesdienst . Pfr.
v . Schloller. 5 "
Schmidt.

der lelbständ. evsl .-lutb.
Kirche in Prercken zuge¬
hörig . Dotzh. Str . 4. 1.
Vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.

Ev . - lutb . Dreieiniqkeits-
«emeinde. in der Kryptc
der altkathol . Kirche
Eingang Schwalb . Str
9.30 Är : Lesegottes>
dienst.

Christliche Gemeinschaft,

Ihre Vermählung geben bekannt

Herman Rozelaar
Grete Rozelaar

geb. Schickei.

8.30 Ubr-
Jugendgottesdienst . Kon-
ststorialrat Kortheuer . —
10 Ubr : Pfr . Sosmann.
(Abendm.) Vormittags
11.30 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Konststorial-Rat

. . .tag . —
bibelstunde.

Metbodistenaemrinde . Ecke

5 Ubr : Konststorial-Rat
Kortheuer . (Die Samm¬
lung ist für die Luther-
Halle zu Wittenberg be¬
stimmt. Dienstag abds.
8.30 Ubr : Bibelstunde.
Pfarrer Sofmann.

10 Uhr : Warrer Selb.11.30 Ubr : Kmdergottes-
dienst. — Mittwoch , den
15. Sevt .. nachm. ^ 4.o0
Uhr : Einsegnungs -Feier,
“ ■fanet Eichhoff.

hörige, nachm. 3.15 Uhr,
in der Sakristei d. RiNg-
kircke. Pfarrer Held.

Etr . 2. Sonntag , 11.30
Uhr : Kindergottesdientt.
Pfr . Schüfeler. Abends
8.30: BibMunde Pfr.
Held. — Mittwoch. 4.30
Ubr : Bibelstunde . Pfr.
Held.

Katholische Kirche-
Die Kollekte ist für die
Diözesan-Erziehungs - An¬
stalt in Marienhausen

bestimmt.
Bonifatiuskirche . Heilige
Messen. 5.45. 6.30 u. 7.15
Ubr. Kinder -Gottesdienst
8.15 Ubr. öochamt 40 .15
Ubr. Letzte heil . Melle
11.45 Uhr. Nachm. 6 Uhr
Andacht. Wochen¬
tags hl. Mellen : 6. 6.40
7.10 u. 9.15 Uhr : 7-10
m 9.15 Uhr sind Schul-
mellen. Samstag ,^ abds.
6.15 Ubr : Salve . Beicht-
gelegenlieit : Sonntag,
morgens von 5.45 Uhr
an , Samstag , nachm.
3.30 dis 7 u. nach 8 Uhr.
an allen Wochentagen
nach der Frühmelle.

Maria -StMirche . Seilie«
Mellen 6 u. 7.30 Uhr,
Kinder -Gottesdienst 8-4o
Uhr : Hochamt 10 Ubr-
Nachmittags 2.15 Uhr:
-(uttergottes - Andacht,
wochentags hl . Äkellen:
6.15. 7.10 u. 9 Ubr. Am
Dienstag , abds . 8 Uhr:
Gestiftete Andacht zur
Verehrung des heil.
Kreuzes . — Beicht-
gelegentzeit: Sonntag,
morgens von 8.45 Uhr
an . Samstag , von 4—7n. nach 8 Ubr. Sams¬
tag . 8 Ubr : Salve

Amsterdam,
Sarphatistr. öS.

Wiesbaden,
BüdesheimerStr. 29.

September 1920.

rieitas . abds . 8.30 Uhr:
e.

w , t »,»«»»̂ »-1 VW»
Dotzh. u. Dreiweidewstr.
Vorm . 9.30 Ubr : Fest-
vredigt . Predig . Fischer.
Simmern . Vormittags
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 3 lldr:
Jab ressest des Jugend¬
bundes . — Dienstag,
abends 8.15 Uhr : Bibel¬
stunde. Pred . Gebhardt.

Davtistengemeinde . Adler-
str. 19. Vorm . 9.30 Uhr:
Predigt . 11 Ubr : Ki^ er-
gottesdieast . 4 Uhr : P ^ -

Heute verschied nach langem, schwerem
Leiden mein lieber Maitn, unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Schwager u. Onkel

Friedrich Donecker
Veteran von 1886, 76/71,

im 77. Lebensjahre.

Me ttßÄH HinterlWMN.
Wiesbaden (Gustav-Adolsstr. 6), Straf;

bürg , den 9. September 1920.
digt . Abends . 6
Jugend -Gottesdienst.
Mittwoch,_ _ 8 Ubr : Er-
bauungs - und Gebets¬
stunde: Prediger Urban.

Reuavostvlische Gemeinde.
Oranienstr . 64. Vorm.
9.30 Ubr : Hauvtgottes-
dienst. Nachm. 2.45 Ubr:
Kindergottesdienst . 3.30
Ubr : Gottesdienst.

Deutschkath. (freireligiöse)
Gemeinde. Früh 10 Ubr

or

Beerdigung : Samstag , den I I . September,
nachm. 3lU Uhr , auf dem Südfriedhof.

im Bürgersaal des Rat-
bauses : " Erbauung von
Pred . Tfchirn.._ _ _ _ _jtma:
. Gibt es ein Jenseits '?"
Lied 283.

Für die große Liebe und Verehrung , die
man meinem guten Mütterchen erwiesen, sage
ich meinen herzinnigsten Dank.

Dem hochverehrten Herrn Pfarrer Held
großen Dank für die weihevollen, erhebenden
Gottesworte.

In tiefem Schmerz:

Israelitische
Kultusgemeinde

Wiesbaden.

Helene Guette.
'Lotte Witt, Konzertscmgerin.

Gottesdienst
am Neujahrsfest.

Hauvisynagoge
am Michelsberg und

Saal der . Loge Plato,
Friedrichstr . 35

(Prediger De. Hahn.
Breslau .)

Sonntag , den 12. Sevt .,
abends ß'/t  Uhr

Festansprache.
Montag und Dienstag,

itt

_ 253
_ _ _ vorm. 9.15 Uhr:

' Feftvredigt.
Festaussang 7.25. Uhr.

Statt besonderer Anzeige.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil- ^

nähme bei dem Hinscheidenunseres lieben
unvergeßlichen Sohnes

Christoph
für die überaus reichen Blumenspenden, für
die wohltuenden Worte des Herrn Pfarrer
Schmiot, sowie allen denen, die ihm dre letzte
Ehre erwiesen haben, unseren innigsten Dank.

Fritz Pape und Frau.
Wiesbaden (Gneisenaustr. II ), 9 . Sept . 1920.

unseresFür die erwiesene Teilnahme anläßlich
herben Verlustes sagen innigen Dank

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau E. Streim , Wwe
Reinta . Streim , Architekt B. D. A.
Hilda Streim , geb. Ungeheuer

und 2 Enkel.
Wiesbaden , den 8 September 1920.
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